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Termine 2008 / 2009
Stand 20. September 2008
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie Terminän-
derungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge!

**********************************************
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Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell (und voriger) fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Fahrtentreffen 2008 Stralsund,
 Foto: Stefanie Graupner
Rückseite: 14er-WM 2008 vor Warnemünde
 Fotos: Tom Gruber  

September
3. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (12)
5. Sept. 18.00: Skat im BYC
6. bis 12. Sept.: IDM der Kielzugvogel-Klasse
10. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (13)
17. Sept. 18.00: BYC-Mittwoch-Regatta (14)
20. Sept.: BYC-Herbstpäckchen
24. September: Opti-Eltern-Regatta
26. und 27. September: Enten-Essen
 Wannsee in Flammen
27./28. Sept.: Fafnir-Preis, Regatta
30. Sept.: Abgabeschluss Fahrtenwettbewerbsunterlagen
30. Sept.: Abgabeschluss BYC-Fotowettbewerb

Oktober
3. Okt. 18.00: Skat im BYC
10. bis 12. Okt.: Senats-Preis, Regatta
18. Oktober: „Böckestellen“
18./19. Okt.: BM Match-Race, Regatta
23. bis 25. Okt.: Aufslippen nach Plan
26. Okt. 10.00: Clubdienst
30. Okt. bis 2. Nov.: Berlin Match-Race, Regatta

November
1. / 2. November noch Berlin Match-Race
5. Nov. 19.00: BYC-Mittwoch-Regatta Abschluss
6. Nov. 19.00: Gemäldegalerie / Kemperplatz
7. Nov. 18.00: Skat im BYC
13. Nov. 19.00: Gemäldegalerie / Kemperplatz
15. Nov.: Abgabeschluss Startgelderstattungsanträge

Dezember
5. Dez. 18.00: Skat im BYC - Jahresabschluß
7. Dezember: Advent im BYC für Groß und Klein
13. Dezember: Weihnachtsfeier der BYC-Damen

Januar 2009
2. Jan. 18.00: Skat im BYC

Februar
6. Febr. 18.00: Skat im BYC
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Der BYC-Vorstand teilt mit:

Neues zum Hausbau?
In einem ausführlichen persönlichen Brief sind alle Mit-
glieder über den aktuellen Stand unterrichtet worden. Dar-
über hinaus sind an dieser Stelle keine weiteren Informa-
tionen mitzuteilen.

Unser Clubstander
Sie haben es sicher schon bemerkt - unser Clubemblem 
hat sich etwas verändert. Die starre Form des Standers 
ist einer mobilen gewichen - er weht zukunftweisend aus 
(und ähnelt damit wieder dem BYC-Stander, der in den 
zwanziger Jahren verwandt wurde.

Machen Sie mit!
Jedes Berliner Yacht-Club-Mitglied ist eingeladen sich 
an dem BYC-Fotowettbewerb 2008 zu beteiligen. Infor-
mieren Sie sich über die Einzelheiten und reichen Sie Ihre 
zwei schönsten Segelfotos bis zum 30. September 08 ein!

Regattasegler aufgepasst!
Anträge von BYC-Seglern auf Erstattung von Startgel-
dern müssen mit den entsprechenden Unterlagen bis zum 
15. November 2008 eingereicht werden. Später gestellte 
Anträge können keine Berücksichtigung finden.

Kurse - Fortbildung
Auch in diesem Winterhalbjahr - in der Zwischensaison  
werden wieder eine Reihe von Vorbereitungskursen zum 
Erwerb diverser „Scheine“ und interessante Fortbildungs-
veranstaltungen für Mitglieder des Berliner Yacht-Clubs 
angeboten werden. 
Das Programm und die Termine entnehmen Sie bitte den 
Aushängen oder erfragen Sie im BYC-Sekretariat. Bei den 
meisten Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich.

BYC-Fahrtentreffen 2008
1970 fand das erste BYC-Fahrtentreffen unter starker Be-
teiligung im dänischen Hafenstädtchen Hundested statt 
und wiederholt sich seitdem in zweijährigem Turnus. Ab 
1974 trafen sich die Mitglieder des BYC und des KSC 
in Kerteminde, nach 1990 in einem Ostseehafen. Das 
diesjährige Fahrtentreffen war das 20. BYC-Fahrtentref-
fen und fand mit rund 50 BYC-Mitgliedern und deren 16 
Schiffen in Stralsund statt und war eine ausgesprochen ge-
lungene, vielseitige Veranstaltung.

IDM der Kielzuvogel-Klasse
Zum 6. Mal wurde sie unter großer Beteiligung der BYC-
Mitglieder vom 7. bis 12. September von uns ausge-
richtet. 10 Wettfahrten waren geplant und dann - nach 2 
Wettfahrten - an zwei Tagen so wenig Wind, dass es bei 
Startversuchen blieb. Aber am Freitag ...! Es wehte ein 
kräftiger Wind und ermöglichte 4 Wettfahrten, so dass ins-
gesamt 7 Wettfahrten  stattgefunden hatten und ein Strei-
cher „drin war“. Ende gut - alles gut. 

Betrifft unseren Kran - aus gegebenen Anlässen
Es wird daran erinnert, dass der Kran sachgemäß bedient 
werden muss. Die angekündigte Einweisung für alle Kran-
benutzer muss aus organisatorischen Gründen verschoben 
werden. „Neulingen“ stehen unsere Hafenmeister mit Rat 
und Tat zur Seite. Bitte wenden Sie sich ggf. an sie.
In jedem Fall gilt:
 Der Umgang mit schwebenden Lasten ist ge-
fährlich. Beim Aufenthalt auf oder unter Booten am Kran 
besteht Lebensgefahr, das Hantieren bedarf besonderer 
Sorgfalt und Umsicht.
 Kinder haben im Kranbereich nichts zu suchen! 
Das Kranen ist gefährlich und daher ist Kindern der Auf-
enthalt auf der Kranplattform verboten.
 Der Kran ist kein Turngerät! Vermeintlich jung 
gebliebene Segler sollten schwingende Übungen ander-
weitig ansolvieren.
Alle Landlieger sind betroffen, wenn der Kran nicht funk-
tionsfähig ist und repariert werden muss. Bitte die Tore, Türen und Fenster schließen!

Das Clubeigentum ist auch Ihr Eigentum!!! Bitte behan-
deln Sie es auch so. Hallentore, Clubhaustüren und Fens-
ter müssen abends verschlossen sein, selbst wenn Sie diese 
weit offen stehend vorfinden. Wir haben bekanntlich kei-
nen Hausmeister, beschäftigen auch keinen Schließ- und 
Wachdienst oder anders ausgedrückt: jedes Clubmitglied 
hat in dieser Hinsicht auch Hausmeisterpflichten.

Dauerbrenner - Ölmatten
Unser Gelände liegt in der Wasserschutzzone II. Versäu-
men Sie daher bitte nicht das Unterlegen einer öl-undurch-
lässigen Plane unter Ihr auf dem BYC-Gelände geparktes 
Fahrzeug und sichern Sie die Matte gegen ein Verwehen.
Bei Nicht-Befolgen dieser behördlichen Anordnung droht 
uns ein generelles Parkverbot!
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Anzeige

Weltmeisterschaft der 14footer
vom 12. bis 20. Juli in Warnemünde - in Stichworten:

Ausrichter waren der Berliner Yacht-Club gemeinsam mit 
dem Joersfelder Segel-Club und dem Warnemünder Se-
gelclub, verstärkt durch Mitglieder der SG Scharmützel-
see, Wettfahrtleiter war Frank Piotrowski.

86 Teilnehmer aus neun Nationen (vier Kontinente). 
Sieben geplante Wettfahrten, pro Tag eine, auf der Bahn 
GOLF - an zwei Wettfahrttagen wegen Starkwindes und 
hohen Wellenganges jedoch kein Start, daher insgesamt 
sechs Wettfahrten an fünf Tagen. 

Das kompetente 14 köpfige Berliner Yacht-Club Team 
war 10 Tage lang samt komplettem Equipement vor Ort. 
BYC-women / menpower und BYC-know how brillierten: 
Organisation, sportlicher Aspekt, umsichtige Gastlichkeit 
und attraktives Rahmenprogramm - alles trug dem BYC 
vielseitig lobende Anerkennung ein.

Was einige Mitglieder jedoch mindestens so interessiert 
wie die wassersportliche Seite ist der finanzielle Rahmen 
dieser glanzvollen Veranstaltung. Das Ergebnis darf auch 
die schärfsten Kritiker beeindrucken! Die BYC-Organi-
satoren haben erreicht, dass diese Weltmeisterschaft sich 
finanziell selbst trug! Großes Kompliment!

Liebe Fahrten- und Seesegler!
Beteiligen Sie sich an den Fahrtenwettbewerben. Lassen 
Sie sich über die Modalitäten informieren und falls nötig, 
von Mitgliedern des Fahrten-Ausschusses helfen. Reichen 
Sie Ihren Bericht bis zum 30. September 2008 ein.

Fahrtenheft 2007
Die Fahrtenabteilung des Berliner Yacht-Clubs hat die 
Zusammenstellung der eingereichten Reiseberichte mit 
Abbildungen für das Jahr 2007 vorgelegt. Auf 139 Seiten 
finden Sie Zusammenfassungen, Statistik und spannende 
Fahrtenberichte mit Fotos von 21 BYC-Seeseglern. Das 
ultramarinblaue Heft liegt für Sie im BYC-Sekretariat be-
reit, Sie brauchen es nur abzuholen.

Schwimmwesten
Junge Kinder müssen auf dem Clubgelände und den Steg-
anlagen korrekt angezogene Schwimmwesten tragen. Bitte 
achten Sie alle mit darauf, damit kein Kind verunglückt.

Blumenpaten auf Zeit gesucht.
Damit unsere Gewächse regelmäßig gewässert werden, 
suchen wir für bestimmte Blumen und Sträucher jeweils 
für einen Monat Paten. Genaueres erklärt Ihnen Frau Thea 
Deichsel gerne - bitte melden Sie sich.

Jugendarbeit des BYC ausgezeichnet
Teamplayer - eine Initiative für die Jugend der Landjuwel-
Gruppe Berlin. 160 Berliner Sportvereine hatten sich im 
Rahmen dieses Projekts beworben, 20 wurden auf Grund 
ihres Konzepts ausgezeichnet - der Berliner  Yacht-Club 
gehörte zu diesen Top-Twenty.
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Mitgliederangelegenheiten
Folgende Damen und Herren waren bei der  

IDM der Kielzugvogelklasse 

tätig und trugen dadurch zum Gelingen bei:

 Bartels, Gila
 Bartning, Hadrian
 Baumgarten, Werner
 Böhm, Birgit
 Bröll, Sabine
 Bröll, Willi
 Bülow von, Johannes
 Dabelstein, Klaus
 Deichsel, Thea
 Eilhardt, Alexander
 Gabronsky, Helmut
 Gaedke, Rosi
 Goebel, Timo
 Goerden, Ulrich
 Gottwald, Melanie
 Guntsch, Dagmar
 Guntsch, Michael
 Helm, Michael
 Jacob, Florian
 Junge, Gudrun
 Kretzschmar, Holger
 Langosch, Gitti
 Meyn, Helga
 Parrahdier-Stasik, Irene
 Piotrowski, Frank
 Reinhardt, Michael
 Schaadt-Venus, Hanne
 Schiffer, Renate
 Schmidt, Christine
 Schmidt, Leonhard
 Schulz, Axel
 Siebel, Thomas
 Steinberg, Herta
 Tillmann, Andrea
 Wilke, Jens
 Wilkens, Heiner
 Zoske, Gerda
 Zoske, Hansgeorg

Der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs dankt 
den Beteiligten herzlich für ihren Einsatz

Das Jahr ist um - Ablösung vor!
Er leistete seinen Zivildienst im BYC ab und damit war 
Julian Hecker der erste „Zivi“ in der Clubgeschichte. 
Am 30. Juni endete sein Einsatz. Überwiegend war er in 
die Jugendarbeit eingebunden und immer vergnügt „der 
Mann für alle Fälle“. Vielfältige Aufgaben hat er im Club 
erledigt - Post eintüten, Kurierdienste, Reparaturarbeiten, 
Telefondienst, Regattabegleitung, PCt-Tätigkeit....... Üb-
rigens war er derjenige, der morgens als erstes das her-
umliegende Spielzeug am Kinderstrand einsammelte und 
in der Kiste deponierte. Unsere guten Wünsche sollen ihn 
auf seinem weiteren Lebensweg begleiten, Danke Julian.
Seit 1. Juli hat der BYC einen neuen „Zivi“. Alexander 
Eilhardt stammt aus unsere Jugendabteilung und kennt 
sich daher gut bei uns aus.

Julian Hecker

Alexander Eilhardt

Von Rolf Schlegel eingesandt:
Als kleiner Beitrag für das „BYC-Aktuell“ das folgende 
Gedicht des Kabarettisten Werner Schneyder:

Freundschaft ist, wenn Dich einer für gutes Schwimmen 
lobt, nachdem Du beim Segeln gekentert bist.
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Berlin-Teamlauf 2008
am 4. Juni 1008

Jeweils 5 km liefen 19 Mitglieder und Freunde des Berli-
ner Yacht-Clubs am wohl heißesten Tag dieses Sommers 
durch den Tiergarten, der Clubstander auf dem Sporthemd 
vorneweg. Vier BYC-Staffeln mit je fünf Läufern waren 
unterwegs - sailing girls I und II, matrosen I und II. Alle 
versicherten, dass dieses gemeinsame Unternehmen und 
das Drumherum gut gelungen war. Axel Oberemm:„Es hat 
mir wieder sehr viel Spaß gemacht, mit Gleichgesinnten 
aus dem Club an den Start zu gehen.“
Vielleicht sind Sie im nächsten Jahr auch dabei????

BYC-Teilnehmer Berlin Teamlauf 2008

neun Damen
sailing Girls I und II

Sonja Barnikow
Stefanie Bschorr
Britta Müller
Christine Richter
Juliane Rohr 
Barbara Schudnagies
Uta Thieme (lief 2x)
Susanne Walter
Inka Witte

zehn Herren
Matrosen I und II

Raffael Barg
Henning von Dewitz

Thomas Fischer
Stefan Gottwald

Tom Gruber
Frank Kiesewalter

Axel Oberemm
Friedrich Wilhelm Rörig

Frank Thieme
Oliver Witte

und

Anzeige
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Clubdienst - Dienst für den Club - Danke!

Völlig unabhängig von den offiziellen Clubdiensten erge-
ben sich immer wieder Zustände und Gelegenheiten, die 
schnelles Handeln erfordern. Dankenswerterweise finden 
sich häufig Clubmitglieder und Freunde des Clubs, die in 
einer Hauruck-Aktion die Angelegenheit in Angriff neh-
men und den Misstand beseitigen. Herzlichen Dank allen 
- auch den hier einzeln nicht genannten!!!!

Von den meisten unbemerkt „verpasste“ Norbert Weber 
der Fassade des Clubhauses einen frischen  Anstrich. Da-
her leuchtet sie jetzt besonders schön im Abendlicht.

Bei der NANE lag so einiges im argen - kurzerhand wurde 
sie an Land gesetzt, die notwendigen Abdichtungs- und 
Verschönerungsmaßnahmen wurden vorgenommen und 
zusätzlich das Unterschiff bearbeitet. Birgit Böhm, Uli 
Goerden, Timon Gruber und Holger Kretschmar legten 
tatkräftig und erfolgreich Hand an.

Bei den Optis herrschte Chaos, wofür die Jugendlichen gar 
nichts konnten; die Raumverteilung für die vielen Schiffe 
war nicht „optimal“. Die Heinzelmännchen in der Person 
von Vater Axel Noll rückten mit „schwerem Gerät“ an und 
installierten blitzschnell vier Gestelle, in denen jeweils 12 
Optis samt Zubehör und Slipwagen geordnet Platz finden, 
also 48 Boote in Dreierreihen übersichtlich lagern.

Er hatte es ja gleich gesagt!!! Und trotzdem kümmerte er 
sich nicht nur um die Installation unseres Tores, das sich 
nun selbstständig schließt, sondern auch um die Anfangs-
pannen und -schwierigkeiten. Er und seine Frau Hannelo-
re können ein Lied von Telefonaten und Hilferufen singen 
- unabhängig davon weiß er Rat und schafft Abhilfe - egal, 
ob das Tor dank unsachgemäßer Bedienung klemmt, sich 
nicht öffnet oder nicht schließt, ob abgebrochene Schlüs-
sel oder .........  Hab‘ Dank Heinz Koglin!
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Unser seit vielen Jahren auf Zuruf zuverlässig tätiges Post-
team hat verständlicherweise um Ablösung gebeten. Bei 
jedem Wind, Wetter und Glatteis waren die vier Damen 
pünktlich zur Stelle, falteten gewissenhaft hunderte von 
Blättern und schoben sie oder BYC-Aktuell in ein Kuvert. 
Termingerecht und nach Postleitzahlen sortiert standen 
die Briefe in Kästen bereit, damit Sie am nächsten Tag 
Post vom BYC  bekommen konnten.

Herzlichen Dank an unsere vier betagten Postdamen Frau 
Ingrid Berger, Frau Ursula Muhle, Frau Elisabeth Sonn 
und Frau Wally Stark für ihre getreue langjährige Tätig-
keit für den Berliner Yacht-Club.

Club-Varianta häufig im Einsatz -vielseitiger Dank.

Eine langjährige Clubkameradin spendete eine Varianta 
zum allgemeinen Gebrauch. Jedes BYC-Mitglied kann sie 
halb- und tageweise chartern. Die Einzelheiten erfahren 
Sie im BYC-Sekretariat. Das Boot ist häufig im Einsatz 
- auch gelegentlich für / mit Jugendlichen (s.o.)

Anzeige                  

Ihr Ansprechpartner ist 
Herr Ulrich Goerden

Diese beiden wunderschönen Silberpokale - es sind Re-
gattapreise des Berliner Yacht-Clubs von 1909 (links) 
bzw. 1905 (rechts) -  wurden unserem Kommodore, Timm 
Gleier von einer alten Dame für unseren Club übergeben. 
Herzlichen Dank!
Die zwei   wertvollen Preise werden demnächst in unserer 
Vitrine zu bewundern sein.
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Die  wassersportliche Geschichte unseres Ge-
ländes - Wannseebadweg 55

Unser heutiges Gelände wird seit fast einem Jahrhundert 
wassersportlich genutzt.  Auf ihm befanden sich seit 1920 
zwei Wassersport-Vereine als Pächter mit jeweils eigenem 
Clubhaus und weiteren Anlagen:
  
a. Im nördlichen Teil die Wassersportliche Vereinigung 
Alter Corpsstudenten mit Ruder-, Kanu-, Schwimm- und 
Segelabteilung  (ab 1940 Yacht-Club von Deutschland); 
das ansehnliche und nach Berichten gut ausgestattete  
Clubhaus und zahlreiche sonstige Gebäude wurden 1945 
durch Feuer vollständig vernichtet.

b. Im südlichen  Teil der Brandenburgische Yacht-Club, 
dessen Clubhaus der BYC bis jetzt nutzt.
Beide Vereine existierten möglicherweise nach 1945 nicht 
mehr, jedenfalls konnten sie die Grundstücke nach Krieg-
sende 1945 nicht mehr nutzen und zahlten seit Kriegsende 
keine Pachtgebühren mehr.

Neubeginn  am Wannsee 1947
Zunächst war nach dem Krieg deutschen Bürgern von 
den Alliierten jegliche Vereinstätigkeit, auch sportliche 
Vereinstätigkeit (also auch Segeln) sowie der Aufenthalt 
auf Wannsee und Havel verboten worden. Erst im März 
1947 wurde per Kommandanturbefehl die Einrichtung 
von Sportvereinen wieder erlaubt. Als erster Sportverein 
Berlins erhielt der Segler-Verein Wannsee am 30. Mai 
1947 seine Zulassung durch die amerikanische Militärre-
gierung und wurde am 8. August 1947 ins Vereinsregister 
eingetragen.

Dem Segler-Verein Wannsee (SVW) waren behördlicher-
seits unter anderem folgende Aufgaben zugedacht: die 
nicht durch die Militärregierung beschlagnahmten, „ver-
bliebenen vier Vereinsgrundstücke am Wannsee und an 
der Havel beiderseits Schwanenwerder wieder zu über-
nehmen, die am Segelsport auf den westlichen Gewässern 
Berlins interessierten Kreise und das noch vorhandene 
Bootsmaterial zu sammeln, seine Wiederinstandsetzung 
und Inbetriebnahme zu ermöglichen, die vereinsmäßige 
Betreuung der Boote zu gewährleisten und damit erheb-
liche Vermögenswerte zu retten und zugleich den Segel-
sport wieder in Gang zu bringen“.

Am 6. Juni 1947 wurde der SVW vom Wohnungsamt Zeh-
lendorf in die Grundstücke eingewiesen. Nach Zahlung 
der Pachtrückstande (seit dem 1. April 1945) in Höhe von 
5.900 Reichsmark nahm er seinen Sportbetrieb als Pächter 
auf den zwei nebeneinander gelegenen Grundstücken des 
ehemaligen Brandenburger Yacht-Clubs und des ehema-
ligen Yacht-Clubs von Deutschland  - also auf unserem 
heutigen Gelände - auf. 

Unverzüglich richtete der SVW am 30./31. August 1947 
die erste Nachkriegs-Regatta aus, an der 90 Boote unter-
schiedlicher Klassen teilnahmen. Diese erste sportliche 
Nachkriegsveranstaltung fand weite Beachtung und unter 
dem Motto „wieder Wannsee-Regatten“ ein respektables 
Presse-Echo.

Durch Fusion ging der Segler-Verein Wannsee im Berliner 
Yacht-Club auf, der seit 1959 auf diesem Areal residiert 
und das Gelände 2003 erwarb.
Gesa Gruber 
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Nordstegfest am 5. Juli 2008
Wie die Jahre zuvor ergriff Rolf Schlegel die Initiative und 
organisierte das traditionelle Nordstegfest am 1. Samstag 
im Juli, bevor die BYC-Seesegler den Hafen verlassen und 
auf große Fahrt gehen. Zeitig wurde eingeladen und be-
kannt gemacht, dass der Kran an diesem Tag ab 16.00 Uhr 
nicht mehr betätigt werden könnte. Fleißige Nordsteglie-
ger schleppten Bierzeltgarnituren, Elektrogrills, bunte 
Lampenketten und sonstige Requisiten zum Nordsteg und 
bauten ein hübsches BYC-Lokal über dem Wasser auf. 

Im Strandbad tobte und wummerte die Sommerfete von 
Radio Energy mit 35 000 Menschen - ein großartiger op-
tischer und akustischer Hintergrund für das gut besuchte 
Nordstegfest. Für Speis und Trank war gesorgt, die Stim-
mung ausgezeichnet, das Wetter optimal und lud zum 
Verweilen ein. Es war eine vergnügt harmonische Zusam-
menkunft der Nordsteglieger, ehe sie per Schiff, Flugzeug, 
oder Bahn in alle Welt verreisen und hoffentlich gesund 
zurückkehren. Herzlichen Dank den Organisatoren!
     Gesa Gruber
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Jugendabteilung
Stand  Training  und  Regatten  
  
Stand 31. August 2008

OPTIMISTEN

21.-29.03. Traininslager Gardasee
9x OPTIMISTEN / 1x 420er / 2x STREAMLINE

12.04.2008  Opti Trainingsregatta
- 24 Boote (16 VsaW / 8 Teilnehmer BYC)
nach TL Gardasee erste Trainingsregatta mit VSaW

14.04. Beginn Wassertraining in den einzelnen Trai-
ningsgruppen, Opti-Anfänger, -C, -B, -A, 420iger, Zugvö-
gel, Streamline
- 13 Gruppen aktiv an 6 Tagen 
- 11 Trainer betreuen die Jugendlichen Segler

19./20.04.2008   Opti – Müggel – Cup in Rahnsdorf
- erste Saisonregatta in Rahnsdorf / Müggelsee
OPTI-A 119 Starter / 7 Teilnehmer BYC
Max Nickel qualifiziert sich endgültig im hochkarätigem 
Feld für die EM-WM  Ausscheidungsregatta.
- 29. Platz Maximilian Nickel
- 38. Platz Jan Nürnberger
- 48. Platz Joshua von Lepel
- 56. Platz Hans Ledwa
- 64. Moritz Reumschüssel
- 105. Valentin Warminski
- 107. Nikolas Warminski

OPTI-B 122 Starter / 9 Teilnehmer BYC 
OPTI-B rücken ins vordere Feld auf 
- 33. Platz Emil Frederking (mit Einzelplatzierung 
1. und 4., leider OCS in der dritten WF) 
- 43. Platz Leander Höpfner 

26./27.04.2008  Trainingslager Opti A in Warnemünde
- 6 Teilnehmer BYC 
- gemeinsames Training mit Berliner/Hamburger 
Kader, und VSaW Seglern
sehr gute Einstimmung auf ein neues Revier, v.a. für Max 
Nickel in Vorbereitung auf EM-WM Ausscheidungsregat-
te auf selbigem Revier.

30.04.-04.05.2008  Opti A EM/WM Ausscheidung
EM-WM Ausscheidungsregatta der DODV in Warnemün-
de für die ersten 80 Segler der OPTI-A Rangliste
Ph. Bruhns betreut Max Nickel während der Regatta; sehr 
großer Erfolg mit einer hervorragenden  Endplatzierung  
v.a. in anbetracht einer Ranglistenposition 76, Platzierung 
inmitten des Berliner Kaders.
80 Starter / 2 Teilnehmer BYC
- 26. Platz Max Nickel
- 48. Platz Jan Nürnberger 

30.4. - 01.05. Opti A+B Trainingslager und OPTI-Cup 
Scharmützelsee
Trainingslager der OPTIMISTEN 11 Kinder vom BYC 
am Scharmützelsee bei SG Scharmützelsee 2 Tage Trai-
ning auf schönem Revier bei typ. Bedingungen. „Neue“ 
Regattasegler herangeführt und 4 WF souverän durch-
gesegelt – Fenja Valentien (1999), Laurenz Kahl (1998), 
Tom Tusche (2000) und Jack Rehse (1995). 
Große Gastfreundschaft bei der SGS – Verpflegung, Zel-
ten, Motorbootbenutzung.

02. – 03.05. OPTI-Cup Scharmützelsee
OPTI-A 36 Starter / 4 Teilnehmer BYC
- 10. Platz Hans Ledwa
- 12. Platz Joshua von Lepel
- 15. Platz Nikolas Warminski
- 28. Platz Valentin Warminski

OPTI-B 76 Starter / 6 Teilnehmer BYC
- 15. Platz Emil Frederking
- 30. Platz Jack Rehse
- 41. Platz Paul Suter
- 59. Platz Laurenz Kahl
- 72. Platz Fenja Valentien
- 75. Platz Tom Tusche

10.-12. 05 Pfingsfestival VsaW/ PYC  Opti A un d B
OPTI-A 101 Starter / 5 Teilnehmer BYC
- Kein Wind also keine Wettfahrten
OPTI-B 114 Starter / 12 Teilnehmer BYC
- Kein Wind also keine Wettfahrten
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13.-15.05.  Powertrainingslager im BYC 
OPTI A, B, C und Anfänger
von  Dienstag bis Donnerstag hatten 25 Kinder bei wenig 
Wind viel Spaß beim Training und Schwimmen.

17. - 18.05. Opti Cup Storkow
OPTI-A 53 Starter / 5 Teilnehmer BYC
- 2. Platz Maximilian Nickel
- 8. Platz Joshua von Lepel
- 29. Platz Moritz Reumschüssel
- 35. Platz Valentin Warminski
- 39. Platz Nikolas Warminski

OPTI-B 69 Starter / 8 Teilnehmer BYC
- 13. Leander Höpfner
- 37. Jack Rehse
- 39. Max Popp
- 49. Finn Gerlach
- 50. Paul Suter
- 57. Niklas Valentien
- 63. Tom Tusche
- 66. Fenja Valentien

24. - .25.05 Tegeler Jüngstenfestival
OPTI-A 58 Starter / 4 Teilnehmer BYC
- 2. Platz Maximilian Nickel
- 26. Platz Nikoals Warminski
- 45. Platz Valentin Warminski
- 54. Moritz Reumschüssel

30.05. - 1.06. Goldener Opti Kiel
OPTI-A 244 Starter / 5 Teilnehmer BYC
- 80. Platz Jan Nürnberger
- 123. Platz Nikolas Warminski
- 227. Platz Valentin Warminski
- 230. Platz Hans Ledwa
- 241. Platz Moritz Reumschüssel

30.05.-1.06. Werbellinsee Schorfheide Regatta
OPTI-A 45 Starter / 2 Teilnehmer BYC
- 2. Platz Maximilian Nickel
- 4. Platz Joshua von Lepel

OPTI-B 55 Starter / 9 Teilnehmer BYC 
- 4. Platz Leander Höpfner
- 5. Platz Paul Suter
- 6. Platz Emil Frederking
- 24. Platz Luis Reinhardt
- 29. Platz Tim Plaschtakat
- 37. Platz Finn Gerlach
- 38. Platz Jack Rehse
- 44. Platz Lauranz Kahl
- 50. Tom Tusche
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07.05./21.05./ 04.06.
BYC – Clubmeisterschaft 2008 OPTI
- 24 Starter bis dato
- 5  Wettfahrten

07.06.-08.06.2008 PYC OPTIMIST-B Regatta
OPTI-B 93 Starter / 10 Teilnehmer BYC
- 2. Platz Leander Höpfner
- 20. Platz Jonas Gothe
- 43. Luis Reinhardt
- 61. Platz Tim Plaschtakat
- 63. Manuel Sellin
- 68. Platz Laurenz Kahl
- 69. Platz Fenja Valentien
- 85. Platz Victor Stasik
- 86. Platz Niklas Valentien
- 89. Platz Tom Tusche

21.06.-22.06.2008 Berliner Meisterschaft OPTI-B
OPTI-B 120 Starter / 8 Teilnehmer BYC
- 30.Platz Emil Frederking
- 47. Paul Suter
- 74. Platz Jack Rehse
- 90. Jonathan Dulon
- 91. Luis Reinhardt
- 100. Platz Laurenz Kahl
- 119. Platz Victor Stasik

28.06.-29.06.2008 BMW Intercup Warnemünde
OPTI-A 151 Starter / 7 Teilnehmer BYC
- 1.Platz Jan Nürnberger
- 42. Nikolas Warminski
- 47. Maximilian Nickel
- 84. Valentin Warminski
- 91. Joshua von Lepel
- 114. Hans Ledwa
- 132. Moritz Reumschüssel

28.06.-29.06 KOKOSNUSS-CUP BYC
OPTI – C 36 Starter / 15 Teilnehmer BYC
- 3. Platz Tim Plaschtakat
- 4. Platz Max Popp
- 6. Platz Jonathan Dulon
- 14. Platz Daniel Felser
- 19. Platz Nils Timmermann
- 20. Platz Victor Stasik
- 23. Platz Konstantin Zouboulis
- 24. Platz May Rehse
- 25. Platz Stief Leonhardt
- 26. Platz Dorian Beer
- 28. Platz Tom Tusche
- 29. Platz Nils Brüning
- 31. Platz Léon Lainé
- 33. Platz Viktor Zouboulis
- 35. Platz Moritz Gerlach
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28.06.-29.06 KOKOSNUSS-CUP BYC
OPTI-Anfänger 52 Sarter / 15 BYC
- 11. Platz Leon Schreyer
- 14. Platz Nikolaus Bschorr
- 20. Platz Marie Weisser
- 24. Platz Lasser Balster
- 25. Platz Vincent Weisser
- 32. Platz Vincent Witte
- 34. Platz Carolyn Rüther
- 36. Platz Anna Deichse
- 40. Platz Sebastian Schwab
- 41. Platz Paul-Linus Klepsch
- 42. Platz Kyra Thomas
- 47. Platz Philipp Schudnagies
- 48. Platz Marie Schudnagies
- 50. Platz Winona Witte
- 51. Platz Hanna Sauer-Mohrhardt

05.07.-06.07.2008 Spandauer OPTI-B Cup 2008
OPTI – B 104 Starter / 10 Teilnehmer BYC
- 6. Platz Emil Frederking
- 23. Platz Leander Höpfner
- 26. Platz Jack Rehse
- 56. Platz Jonas Gothe
- 60. Platz Luis Reinhardt
- 62. Platz Paul Suter
- 69. Jonathan Dulon
- 74. Platz Niklas Valentien
- 93. Finn Gerlach
- 97. Platz Tim Plaschtakat

04.08.-08.08.2008 Int. Deutsche Jüngstenmeisterschaft 
OPTIMIST 2008
OPTI-A 219 Starter / 4 Teilnehmer BYC
- 55. Platz Maximilian Nickel
- 59. Platz Jan Nürnberger
- 125 Platz Joshua von Lepel
- 171. Platz Nikolas Warminski

16.08.-19.08.2008 Störtebecker OPTI-CUP Helgoland
OPTI-A 90 Starter / 4 Teilnehmer BYC
- 41. Valentin Warminski
- 44. Nikolas Warminski
- 63. Hans Ledwa
- 80. Moritz Reumschüssel

23.08-24.08.2008 Werbellinseeregatta Stahl Finow
OPTI-A 39 Starter / 3 Teilnehmer BYC
- 2. Platz Nikolas Warminski
- 3. Platz Joshua von Lepel
- 6. Platz Valentin Warminski
OPTI-B 46 Starter / 8 Teilnehmer BYC
- 13. Platz Niclas Valentien
- 22. Platz Paul Suter
- 24. Platz Jack Rehse
- 43. Platz Leander Höpfner
- 46. Platz Jonathan Dulon
- 46. Platz Finn Gerlach
- 46. Platz Fenja Valentien
- 46. Platz Tom Tusche 

Ab 07. 05. 2008 
BYC – Clubmeisterschaft 2008 OPTI
- 24 Starter, 5 Wettfahrten
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Fortsetzung Jugendabteilung Stand und Training

420er-Segler

21.- 29.03. Traininslager Gardasee 
9x OPTIMISTEN / 1x 420er / 2x STREAMLINE

05./ 06.04.2008 Frühjahrs-Cup YCBG / Müggelsee
30 Starter / 2 Teilnehmer BYC
- 6. Platz für Moritz Bruhns und V. Warminski  
 (Vicky segelt trotz verstauchtem Fuß)
- 13. Pia Nürnberger 

26.27.04.2008 Wannseepokal des PYC 
30 Starter / 3,5 Teilnehmer BYC
- 3. Platz für Jonas Kunow, 
- 5. Platz für Bruhns/Warminski 
- 9. Platz Pia Nürnberger / Maresa Gallinger
- 28.Platz für Caroline Voigt/Antonia Noll (erste  
 „richtige“ Regatta mit eigenem Boot)

03.05. / 04.05. 2008 Schweriner Sparkassencup
83 Starter / 2 Teilnehmer BYC
- 35. Platz Moritz Bruhns/ Victoria Warminski
- 67. Platz Pia Nürberger / Maresa Gallinger
gutes Ergebnisse da stark besetztes Feld um die Plätze zur 
EM/WM segelte.

10. - 11. 05. Scharmützelsee
13 Starter / 2 Teilnehmer BYC
- 2. Platz Bruhns / Warminski
- 10. Platz Noll / Vogt
 
24/.25.05 Jugendwettfahrten BYC 
21 Starter / 3,5 Teilnemer BYC
- 1.Platz Moritz Bruhns/ Victoria Warminski
- 8. Platz Nürnberger / Gallinger
- 13. Platz Gülzow (VsaW) / Jonas Kunow
- 19. Sasik / Rock

07/.08.06 XVI. Müritzcup 
- 21 Starter / 3 Teilnemer BYC
- 2.Platz Moritz Bruhns/ Victoria Warminski
- 12. Platz Carolin Voigt/ Antonia Noll
- 15. Sasik / Rock

25/.29.06 Kieler Woche 2008 - 420er
- 189 Starter / 2,5 Teilnemer BYC
- 115. Platz Nürnberger / Gallinger
- 118.Platz Moritz Bruhns/ Victoria Warminski
- 121. Platz Gülzow (VsaW) / Jonas Kunow

05/.07.07 Warnemünder Woche - 420er
- 42 Starter / 4,5 Teilnemer BYC
- 1. Platz Preuß (VsaW) / Jonas Kunow
- 10.Platz Moritz Bruhns/ Victoria Warminski
- 17. Platz Nürnberger / Gallinger
- 39. Platz Carolin Voigt/ Antonia Noll
- 41. Platz Sasik / Rock

22/.26.07 I Deutsche Jugendmeisterschaft 420er
- 90 Starter / 2,5 Teilnemer BYC
- 50.Platz Moritz Bruhns/ Victoria Warminski
- 62. Platz Nürnberger / Gallinger
- 74. Platz Preuß (VsaW) / Jonas Kunow

31.05/1.06. Rahnsdorfer 420er Pokal
35 Starter / 3 Teilnehmer BYC 
-  4. Platz Moritz Bruhns/Victoria Warminski
- 22. Platz Nürnberger / Gallinger
- 34. Platz Carolin Voigt/ Antonia Noll
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Schwertzugvogel-Gruppe
Boote EDELWEISS (weiß) und THOMATE (rot)

Aufarbeitung der beiden Boote: 
- putzen, reparieren, wiederherstellen
- große Hilfe von Thea + Achim Deichsel, Ulli Görden 
 
Wassertraining hat begonnen:
an 6 Tagen in der Woche werden die Boote gesegelt in 
verschiedenen Gruppen „Anfänger“ bis „Könner“. Vorbe-
reitung auf die Führerscheinprüfung.
Unterstützung von Hanne Schaadt-Venus durch eine zwei-
te Trainerin. Anna Gerhardt hat die Ausbildung schon we-
sentlich verstärkt.

Planung eines Segeltörns mit der Bark „Alexander von 
Humboldt“ im April 2009 mit Hanne
 
20.-25.07.2008 Sommerfahrt auf Salzhaff / Ostsee 
mit 8 Teilnehmern.
 
Regattatraining mit Alex Eilhardt jeweils am Dienstag.

Teilnahme an den BYC-Mittwoch-Regatten.

Fortsetzung Jugendabteilung Stand und Training
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STREAMLINE Aktivitäten
- BYC-Junior-Projekt
 

21.-29.03.2008, Traininslager Gardasee 
OPTI / 420er / STREAMLINE
9x OPTIMISTEN / 1x 420er / 2x STREAMLINE

2 Junior-Streamline-Teams:  
CHALLENGER  
Philip Bruhns / Heiner Wilkens / Max Wohlfeil
DEFENDER
Maik Seiffert / Philipp Raabe / Valentin Gebhardt / 
Marius Müller

 10.05.2008, Oskar Gleier Preis BYC
46 Starter / CHALLENGER  und DEFENDER
- 23. Platz „CHALLENGER“
- 28. Platz „DEFENDER“

30. – 31.05.2008. Challenge Cup 2008
49 Starter / „DEFENDER“ BYC (+ 4 Teilnehmer BYC)
- Besatzung: Maik Seifert, Valentin Gebhardt, 
 Marius Müller
- 22. Platz (erste Streamline)
- 4. Platz Mannschaftswertung zusammen mit 
Kuhlen, Peter / Dyas und Hadre,Stefan / Benneteau 25

5.07.-08.07.2008 Warnemünder Woche
- 7. Platz CHALLENGER 
  (Bruhns, Wilkens, Eilhardt, A.)
- 14.Platz  DEFENDER 
  (Seiffert, Gebhardt, Eilhardt, K.)

02.08.2008 Alfred Tiedemann-Preis
- CHALLENGER 
 Kein Wind
-  

09.08.2008 Krampnitz Regatta
37 Starter, in ihrer Gruppe 12 
- 1. Platz CHALLENGER 
  (Bruhns, Wilkens, Pedde)

23.08.2008 Yimstick Regatta
19 Starter
- 1. Platz CHALLENGER 
  (Bruhns, Wilkens, Wohlfeil)

Teilnahme an den BYC-Mittwoch-Regatten 2008
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LANDJUWEL - Gruppe BERLIN 

Ansprechpartner: Jens Zander 

Beusselstraße 44 n-q in 10553 Berlin 
Tel.: 030 – 39 73 10 90  Fax: 030 – 39 73 10 95 

Funk: 0179 - 760 12 91 Mail: j.zander@landjuwel.de

Seite 1 von 2
PRESSEMITTEILUNG vom 28. Mai 2008  

Mehr Informationen unter www.landjuwel.de . 

Festakt zur LandJuwel-Initiative „TEAMPLAYER“ –  
10.000 Euro  -  für Kinder und Jugendliche aus Berliner Sportvereine

Gestern Abend, am Dienstag den 27. Mai, fand im Haus des Sports des Landessportbund Berlin 
die symbolische Übergabe der Schecks an die zwanzig Vereinsvertreter der gewonnenen 
Vereine statt. 

Vor Ort bei der kleinen Feierstunde mit Getränken und kleinem Buffet waren neben den 
LandJuwel-Partnern auch der Direktor des Landessportbundes Herr Skowronek sowie der 
Referatsleiter Finanzen und Verwaltung Herr Bayat .

Am Ende hatten fast 160 Sportvereine ihre Bewerbungsunterlagen bei uns abgegeben. Leider 
konnten aber "nur" zwanzig Vereine und deren Konzepte prämiert werden.  

Fotos: Maik Goltz 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TEAMPLAYER - Eine Initiative für die Jugend in Berlin 

Die Eltern haben oft keine Zeit, die Kids selbst haben keine oder die falschen Freunde. An der 
Schule fällt oft der Unterricht aus und bei den Freizeitangeboten sieht es ebenfalls nicht gut aus. 
Kinder bewegen sich häufig viel zu wenig, selten haben sie eine berufliche Perspektive und zu 
guter Letzt, bekommen Sie  kaum noch ein Gefühl für Werte wie Selbstverantwortung, Team-
play oder sportlichen Ehrgeiz vermittelt.  

Das ist keine Schreckensvision, sondern der normale Alltag vieler Kinder und Jugendlichen in 
Berlin. Es sind dann die Berliner Sportvereine, die mit ihrer Arbeit der sozialen und 
gesellschaftlichen Verantwortung gerecht werden. Die Vereine mit Jugendarbeit leisten oftmals 
ein hohes Maß an pädagogischer Arbeit mit einem kleinen Stab an ehrenamtlichen Trainern. 
Aber es sind gerade die Jugendtrainer, die unseren Kids mit Respekt gegenüber treten und 
Werte wie Teamgeist, Vertrauen, Fairness und Toleranz vermitteln. 

... und der BYC gehört zu den 20 Gewinnern!



Seite 19Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2008

Segeln auf der ILLUSION

Eigentlich segele ich in der Schwertzugvogel-Gruppe 
meistens auf der Thomate. Aber im Juli durfte ich zusam-
men mit Janek, Hadrian und der Trainerin Anna auf der 
Illusion die Mittwochsregatta mitsegeln. 

Ich war sehr aufgeregt. Die Skipperin Maria Busch erklär-
te uns alles Wichtige und dann ging es auch schon los. Es 
war doch sehr ungewohnt, und wir machten einige Fehler. 
Mit jedem Manöver wurden wir besser und zum Ende der 
Regatta waren wir ein gutes Team. 

Ich war begeistert von dem schönen Schiff. Die große Se-
gelfläche und die Schräglage! Gerne würde ich noch mal 
auf der Illusion mitsegeln. 

Vielen Dank an Maria Busch und Hans Heckmann. 

Anna Lina Orsin (12Jahre)

VENUS

Als meine Segeltrainerin Anna mir sagte, dass mein Cou-
sin Jannes und ich die Möglichkeit hätten auf der „Venus“ 
von Martin Cyran zu segeln, war ich erst einmal skeptisch. 
Schließlich ist die „Venus“ kein Schwertzugvogel, auf 
dem ich sonst segele, sondern eine Yacht mit 12 Metern 
Länge und damit mehr als doppelt so lang, wie alles, was 
ich bis zu diesem Sommer gesegelt bin. 

Martin Cyran zeigte uns das Schiff, erklärte uns alles und 
erzählte uns von seinen Segelreisen. Wir waren sehr be-
eindruckt. Als wir dann segelten, war ich erstaunt, wie 
leicht es doch war ein so großes Schiff zu segeln. Unser 
erster Törn war leider schon bald vorbei, da ein Gewitter 
mit heftigen Böen aufkam. Als wir gerade zurück am Steg 
waren, ging es so richtig los. 

Vielen Dank an Martin Cyran für das Erlebte. Jetzt weiß 
ich, dass ich mir später auch ein Segelboot kaufen möchte, 
um auf der Ostsee zu segeln. Hoffentlich geht mein Traum 
in Erfüllung.

Merlin Moritz (15 Jahre)

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 
mit einem kleinen Geschenk bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.

Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell
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Zugvogelgruppe auf großer Fahrt
am 6. Juli 2008
Fotos: Hanne Schaadt-Venus
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Sonntags-Segel-Ausflug
 6. Juli 2008

Wir, das waren 14 Jugendmitglieder der Schwertzugvo-
gelgruppe, machten am 6.7.2008 mit unseren Zugvögeln 
Thomate und Edelweiss, einem Laser, einem Motorboot 
und der Club-Varianta einen Segelausflug. 

Wir segelten einige Stunden und kamen dank des „groß-
artigen Windes“ nicht viel weiter als bis zur Pfaueninsel. 
Also legten wir an, packten die Boote in ein Päckchen und 
picknickten. Mit vollen Bäuchen und ein bisschen besse-
rem Wind segelten wir dann zurück. 

Das war ein schönes Sonntagsvergnügen.
Janek Kasperowski (12 Jahre)
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Kokosnuss-Cup 2008

Fotos: Alex Bilke
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Kokosnuss-Cup 2008

Es war wieder soweit: unserer „KOKOSNUSS-CUP“ 
stand an. 

Eröffnet wurde er diesmal am Samstag mit der Taufe unse-
re drei neuen OPTIS,  die wir von der Firma „MARABU“ 
gesponsert bekommen haben. Vorab wurden die Segel ja 
schon nach Motiven  von Schülern der TEWS Schule bei 
„SPIELEN-WERKEN–SCHENKEN“ bemalt. Die Tau-
fe wurde auf unserem Gelände von „RADIO TEDDY“  
begleitet. So konnte man im Radio dann auch die Vorbe-
reitungen der Segler auf ihre erste Regatta und die erste 
Wettfahrt live mit verfolgen.

Bei den „OPTI-Anfängern“, also den Regattaneulingen, 
waren 52 Teilnehmer und davon 15 BYC-Segler am 
Start. Nach den Wettfahrten und Landspielen waren Leon 
Schreyer mit einem 11. Platz und Nikolaus Bschorr mit 
einem 14. Platz unsere besten Segler. 

Das Feld der „OPTI-C “ bestand aus 36 Teilnehmern, mit 
ebenfalls 15 BYC-Seglern. Hier waren Tim Plaschtakat 
und Max Popp mit den Plätzen 3 und 4 erfolgreich.

Auch in diesem Jahr konnte wieder der „KOKOSNUSS-
CUP“ von unseren Kids gewonnen werden. Dafür ist eine 
geschlossene Mannschaftsleistung notwendig, da die bes-
ten Ergebnisse aus der „OPTI-Anfänger“ und „OPTI-C“ 
Wertung zusammen zählen. 

Der „KOKOSNUSS-CUP“ wird von der Jugendabtei-
lung ausgerichtet, hiermit also allen Helfern vielen, vielen 
Dank! Tatkräftig unterstützt wurden wir allerdings von 
Willy Bröll und Werner Baumgarten, die uns geduldig 
die „Nane“ positioniert haben, und von Sten Höpfner, der 
souverän als Wettfahrtleiter unsere doch nervösen OPTI-
Segler auf den Kurs gebracht hat.

Alex Bilke
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Die Internationale Deutschen Meisterschaft

der OPTIMISTEN 2008 

fand, wie schon im letzten Jahr, in Ribnitz – Damgarten 
statt. Gesegelt wurde auf dem Saaler Bodden. 

Zur Vorbereitung sind wir schon eine Woche vorher an-
gereist, um mit den Seglern des Brandenburger  OPTI-
Kaders gemeinsam zu trainieren. Auf dem Wasser haben 
wir uns zudem oft mit anderen Trainingsgruppen aus ganz 
Deutschland auf die IDJüM einstimmen können. Für den 
Berliner Yacht-Club e.V. waren in diesem Jahr Jan Nürn-
berger, Joshua von Lepel,  Maximilian Nickel und Nikolas 
Warminski  qualifiziert.

Nach der Vermessung der OPTIMISTEN, die wie so oft 
sehr spannend war, startete die Regatta mit 219 Teilneh-
mern am Montag bei stolzen und böigen 7 Bft.. 
 
Ausgeschrieben waren für die 5 Segeltage 12 Wettfahrten. 
Am Ende waren bei wechselhaften Bedingungen, vom 
Leicht- bis zum Starkwind,  10 anstrengende Wettfahrten 
geschafft. 

Max Nickel beendete seine OPTI-Kariere mit einem 55. 
Platz, Jan Nürnberger belegte den 59., Joshua von Lepel 
den 125. und Nikolas Warminski den 171. Platz.

Alex Bilke
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Bericht Internationale Deutsche Jüngsten-
meisterschaft der OPTIMISTEN 2008

Die IDJüM begann am Samstag mit der Vermessung der 
Boote der 220 Teilnehmer. Wir sind alle ganz gut durchge-
kommen, bis es zur Vermessung meines Segels kam. Bei 
mir waren die Segelnummern 2mm zu niedrig geklebt, so 
dass wir diese noch einmal neu kleben mussten.

Am Sonntagabend war dann die stimmungsvolle Eröff-
nungsfeier, bei der alle Segler nach Bundesländern ge-
trennt, mit Fahnen und Schildern ihrer Landesverbände 
vertreten waren. Am Ende wurden große Lampions von 
allen Teilnehmern entzündet, die dann hoch in den Him-
mel stiegen und noch weit über der Stadt Ribnitz leuch-
teten. 

Am Montag war dann der erste Segeltag. Wir wurden in 
vier Gruppen eingeteilt, wobei immer zwei Gruppen, also 
insgesamt 110 Boote, gegeneinander segelten. 
Es wehten 7 Windstärken, trotzdem sind wir zwei Wett-
fahrten gesegelt, bei denen wir sehr kämpfen mussten. 
Dies zeigte sich dann auch in unseren Ergebnissen des 
ersten Tages, nur Niko konnte den Bedingungen trotzen.
 Max: Platz 73 und 60
 Niko: Platz 17 und 72
 Ich: Platz 86 und 65

Am Dienstag waren mit durchgehend 8 Windstärken und 
mehr noch härtere Bedingungen und wir sind gar nicht 
erst rausgefahren.

Am Mittwoch war erst gar kein Wind und um 17:00 Uhr 
kamen endlich noch 2 Windstärken, so dass wir noch zwei 
Wettfahrten segeln konnten und erst nach 20:00 Uhr zu-
rück in den Hafen kamen.
 Max: Platz 8 und 8
 Niko: BFD und BFD
 Ich: BFD und Platz 9

Am Donnerstag waren 3-4 Windstärken und wir haben 
4 Wettfahrten geschafft. Es war stark drehend und böig, 
also Bedingungen wie auf dem Wannsee, damit kamen wir 
sehr gut zurecht. Im ersten Lauf fuhr ich einen 10.Platz, 
der aber 24 Stunden später leider in einen BFD in der Er-
gebnisliste geändert wurde. 

Den zweiten Lauf werde ich so schnell nicht vergessen. 
Durch Flaute und dann einsetzenden Wind von hinten fuh-
ren beide Startgruppen ineinander, 220 Segler versuchten 
die Leetonne gleichzeitig zu runden…..das war ein Chaos. 
Die Wettfahrtleitung benötigte später zwei Tage, um nur 
die Ergebnisliste dieses Laufes auszuwerten. 

Im letzen Lauf dieses Tages fuhr ich mit einem 6. mein 
insgesamt bestes Einzelergebnis.
 Max: Platz 7, 45, 7 und 41
 Niko: Platz 77, 34, 51, 80
 Ich: BFD, 39, 78,6

Am Freitag waren wieder 3-4 Windstärken und wir sind 
die letzten zwei Wettfahrten gesegelt. Irgendwie war da 
bei uns allen der Wurm drin, so dass wir leider alle noch 
einige Plätze insgesamt nach hinten fielen.
 Max: BFD, Platz  77
 Niko: Platz 74, 100
 Ich: Platz 86, 37

Somit wurde Max am Ende 55., Niko 171. und ich 125. 
Die Regatta endete mit einer tollen und wieder sehr stim-
mungsvollen Siegerehrung.

Die IDJüM  hat mir insgesamt viel Spaß gemacht, viel 
gelernt haben wir ganz sicher auch. Für das nächste Jahr 
nehme ich mir vor, noch besser zu segeln und mir weniger 
„Black Flags“ einzuhandeln.
Euer Joshua GER 10723

Joshua von Lepel (13 Jahre alt)
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Jüngstenscheine OPTIMIST bis 31.08.2008

 1.       Anna Deichsel
 2.       Niklas Kleinow
 3.       Lasse Balster
 4.       Paul Linus Klepsch
 5.       Marie Weisser
 6.       Vincent Weisser
 7.       Miriam Barner
 8.       Lea Jung
 9.       Konrad Rohr
 10.     Nikolaus Bschorr

Opti-Anfänger mit ihren Trainern: 
Heiner Wilkens und Valentin Gebhardt

Jüngstenführerscheine des DSV

Sie haben fast alle in diesem Jahr zum ersten Mal alleine 
in einem Optmist-Dinghi gesessen und an vielen Tagen 
gelernt mit ihm umzugehen. Allmählich „tat das Schiff  
auch das, was es sollte“. Ihre Bootsbeherrschung zeigten 
die Jungsegler in der praktischen Prüfung - es gab auch 
eine Überprüfung der theoretischen Kenntnisse.

Sie haben ihre erste Segelscheinprüfung bestanden und 
den Jüngstenführerschein des Deutschen Segler-Verbands 
erworben, der Voraussetzung für die Teilnahme an Ju-
gendregatten ist.

Hoffentlich folgen viele weitere „Scheine“.

Anzeige
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Sommerfahrt mit Thomate

Zum dritten Mal ging es in den Ferien wieder für eine Wo-
che mit dem Zugvogel „Thomate“ auf  Segeltour an die 
Ostsee nach Pepelow am Salzhaff. 

Drei Jugendliche waren auch im letzten Jahr dabei und 
diese konnten nun den fünf Neuen alles auf dem Zeltplatz 
und dem Gelände der Segelgemeinschaft  Pepelow zeigen. 
Der Club stellte uns sein kleines Clubhaus und eine wei-
tere Jolle zur Verfügung. 

Das Wetter war erst etwas zögerlich, aber dann gab es nur 
noch Sonne, Wind und Wasser. Bei sehr guten Winden se-
gelten wir im Salzhaff auf die Ostssee. Dabei  hatten wir 
einen wunderschönen Blick auf das Naturschutzgebiet mit 
der Halbinsel Wustrow und der Kroy. 

Die erfahrenen Segler der Gruppe „kämpften“ mit Wind 
und Welle und die jüngeren Segler beobachteten „Tho-
mate“ vom begleitenden Motorboot aus. 

Ein anderer Törn ging zur Insel Poel zum Leuchtturm 
Gollwitz.  Dort ankerten wir, wateten zum Strand und 
stärkten uns mit Fischbrötchen und Bockwurst. 

Natürlich durfte auch das Segeln nach Rerik nicht fehlen. 
Der Wind hatte inzwischen von Südwest auf Nordwest 
bei beständigen 3-4 Windstärken gedreht und so kreuzten 
die Jollen zum Ziel. Nachdem die Boote sicher am Steg 
des Segelvereins „Alt Gaarz“ festgemacht waren, lockten 
uns ein leckeres Eis und ein frisches Bad in den brandigen 
Ostseewellen. Zurück segelten wir auf Vorwind-Kurs und 
achteten auf die stärker werdenden Böen. Nach dem Se-
geln gab es für einige noch Surfen und für alle eine ent-
spannende Runde „Ringfahren“. 

Den ganzen Tag auf dem Wasser zu verbringen, machte 
alle hungrig und so wurde zum Abend der Grill ange-
zündet und die leckeren Fleisch- und Fischstücke fanden 
rasend schnell Abnehmer. Fast schon traditionell ging es 
einmal zum Pizzaessen nach Rerik mit einer langen Fach-
simpelei über die beste Pizza – zur Wahl standen Hawai, 
Lachs oder Diavolo! 

Bei bestem Segelwetter fiel der Abschied nach einer Wo-
che besonders schwer. Mir hat es mit den Jugendlichen 
wieder viel Spaß gemacht.

Hanne Schaadt-Venus
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Der BYC-Schwertzugvogel

auf großer Sommerfahrt in der Ostsee. Acht Jugendliche 
haben eine Woche lang gemeinschaftlich Wasser, Wind, 
Wellen ......... genossen und danken der Organisatorin,  
Frau Hanne Schaadt-Venus für diese herrliche Zeit

Fotos: Hanne Schaadt Venus



Seite 29Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2008

Und hier die Stimmen der Teilnehmer:

 Pepelow war wunderbar, 
 aber wir waren nicht lange da. 
 Doch ich wein` nicht drum, 
 denn das eine Jahr ist auch bald um.
Florian Zimmermann

Eine abwechslungsreiche Segeltour mit hohem Spaßfak-
tor und gutem Wetter.
Timo Göbel

…..über die Ostseewellen mit Thomate – genial!
Melanie Gottwald

Das Segeln im Salzhaff und immer eine Handbreit Wasser 
unterm Schwert – das fand ich einfach wunderbar.
Hadrian Bartning

Am liebsten gleich wieder: segeln oder in den Ring setzen 
und hinterm Motorboot her!
Janek Kasperowski

 Segeln, Sonne, Wind und Meer!
 Nächstes Jahr kommen wir auch wieder mit.
Anna Lina Orsin und Caro Rock

 2008 fuhren wir mit Hanne nach Pepelow.
 Wir hatten viel Spaß und waren froh.
 Wir segelten bei jedem Wetter,
 die Stimmung wurde immer netter.
Thomas Siebel
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Optisegler C
mit Julian Hecker

Optisegler B
mit Philip Bruhns

Optisegler A
mit Philip Raabe
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BYC-Jugend-Trainingslager Sommer 2008

in Bildern von Alex Bilke

Es geht auch ohne Pinne

Optis auf der Streamline

Test Big open

Die sechs Trainer: Philip Bruhns, Heiner Wilkens, Alex 
Bilke, Philip Raabe, Valentin Gebhardt, Julian Hecker.

Nach dem Frühsport
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Störtebeker Opti-Cup vor Helgoland 
mit vier Teilnehmern vom BYC

Die Vorbereitungen zum diesjährigen Störtebeker Opti-
Cup SOC vom 15. bis 19. August 2008 vor Helgoland lie-
fen schon sehr frühzeitig an. Bereits Mitte Oktober 2007 
wurde der Cup ausgeschrieben. 

Da die Teilnehmerzahl in der Kategorie Opti-A auf acht-
zig begrenzt war, war mit einer großen Nachfrage zu rech-
nen, und die Anmeldung musste sofort nach dem Beginn 
der Meldefrist erfolgen. Erst nach der Anmeldung wurde 
dann Alex Bilke, der Jugendtrainer des BYC, über die 
Entscheidung der vier Opti-A-Segler Nikolas und Valen-
tin Warminski, Hans Ledwa und Moritz Reumschüssel, an 
der Regatta teilzunehmen, informiert. 

Für den BYC bedeutete die Teilnahme am SOC eine Pre-
miere, beim Transport und bei der Betreuung der jungen 
Segler und Seglerinnen kooperierte Alex mit Fritz Vogdt 
vom Helgoland-erfahrenen VSaW.

Durch die Lage der autofreien Insel mitten in der Nordsee 
gestaltete sich der Transport der Boote anders als bei den 
Wettfahrten im Binnenbereich üblich. Die Trailer wurden 
zusammen mit den Trainerbooten und zusätzlichen Si-
cherheitsbooten der DLRG auf Frachtschiffen zur Insel 
transportiert. 

Unser Motorboot ROTHAUT auf dem Frachter

Kranen der Trailer und der Boote
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Bei mäßigen drei Beaufort zeigte sich die Nordsee mild 
und gnädig, so dass alle Regattateilnehmer ruhig und 
sicher die drei Wettfahrten des ersten Tages südlich der 
Düne im offenen Meer beenden konnten.

Aufgrund der geänderten Windbedingungen wurde der 
Kurs am zweiten Wettfahrttag zwischen der Hauptin-
sel und der Düne ausgelegt. Die meisten Segler freuten 
sich auf den deutlich stärkeren Wind von sechs bis sieben 
Beaufort. Für manchen Segler war das zu viel, so dass es 
zu zahlreichen Kenterungen kam. Auch das Material wur-
de stark beansprucht, bei zwei Booten so stark, dass es 
schon vor dem ersten Start an diesem Tag zu Mastbrüchen 
kam. 

Der Blankeneser Segelclub, der den Pokal in diesem Jahr 
zum sechsten Mal in Folge austrug, bewies mit seinem 
Organisationsteam unter der Leitung von Franziska Satz, 
dass  er auf die Besonderheiten dieser Hochseeregatta für 
junge Segler bestens vorbereitet war. 

Schon bevor die Mehrzahl der gemeldeten Jugendlichen 
mit der Helgoland-Fähre MS Atlantis vor der Insel an-
kerten, um mit den Börtebooten ausgebootet zu werden, 
lag das erste der beiden Frachtschiffe am Güterkai und 
wurde routiniert entladen. Genügend Helfer standen be-
reit, um das Kranen der Bootsanhänger sicher zu bewerk-
stelligen, alle Clubs fanden einen Stellplatz für die Trailer, 
um ihre Optis abzuladen und segelklar zu machen, wäh-
renddessen noch die Schlauchboote am Kran ins Wasser 
schwebten. Das zweite Frachtschiff hatte leider einen Ma-
schinenschaden und verspätete sich um zwei Stunden.

Der direkt neben dem Organisationsbüro eingerichtete 
Zeltplatz bot den mit dem Zelt Angereisten eine willkom-
mene, wenngleich nicht unbedingt besonders ruhige Mög-
lichkeit zum Übernachten. 

Auch die Anmeldung vor Ort im Büro der Regattaleitung 
ging zügig vonstatten, jeder  bekam Essensmarken, und 
das Catering war direkt neben dem Büro in einer kleinen 
Halle mit angebautem Zelt eingerichtet; für Essen und 
Trinken war immer gesorgt. 

Am Tag der Regatta fand vor der ersten Wettfahrt die ob-
ligatorische  Steuermannsbesprechung statt. Die 90 Opti-
A- und 68 Opti-B-Segler, die gemeldet waren, hörten auf-
merksam zu, als Wettfahrtleiter Hannes Diefenbach auf 
die besonderen Verhältnisse im Segelrevier hinwies. Da-
bei wurde immer wieder auf die Sicherung der Teilnehmer 
während der Regatta hingewiesen. Jeder musste sich beim 
Ablegen abmelden und beim Anlegen wieder zurückmel-
den, damit ja keiner verloren ging. 

Kein Segler durfte ohne Begleitboot das Segelrevier ver-
lassen, um zurückfahren. Diese Sicherheitsbestimmungen 
waren vor allem am zweiten Tag sinnvoll.Besonders inter-
essant und wichtig für die Neulinge an Helgoland Küste 
waren die Ausführungen bezüglich des Stroms, der das 
Aufkreuzen zur Luvtonne beeinflusste und im Laufe der 
Regatta auch noch die Strömungsrichtung änderte.
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Moritz Reumschüssel vom BYC war einer der Havarierten, 
so dass für ihn die Regatta schon vor der vierten Wettfahrt 
zu Ende war. Nikolas Warminski ersegelte sich im sechs-
ten Lauf einen 5. Platz, sein Bruder Valentin erreichte mit 
einem 10. Platz im letzten Durchgang den 41. Platz in der 
Gesamtwertung vor Nikolas auf Platz 44. Hans Ledwa 
wurde 63. der Gesamtwertung, Moritz Reumschüssel kam 
aufgrund des Mastbruchs auf Platz 80. 

Dank des guten Windes und des umsichtigen Verhaltens 
der Wettfahrtleitung konnten alle sechs geplanten Wett-
fahrten durchgeführt und beendet werden. Da es sich beim 
Störtebeker Opti-Cup um keine Wertungsregatta für die 
Rangliste handelt, gab es wegen des deutlichen Abtriftens 
der Tonne 1 bei einem der Durchläufe keine Proteste durch 
die Trainer und Betreuer.

Direkt nach der letzten Wettfahrt mussten die Boote wie-
der zum Verladen gepackt werden. Und während noch 
über taktische Varianten und Positionen diskutiert wurde, 
begann bereits das Verladen der Trainerboote für die 
Überfahrt nach Cuxhaven. Nach kurzer Zeit waren alle 
Boote verladefertig auf den Trailern und das Gepäck in 
den bereitgestellten Containern. Den Rest erledigte dann 
der Kranfahrer zusammen mit der Bordcrew des Fracht-
schiffs. Die Rückfahrt nach Cuxhaven erfolgte dann am 
darauf folgenden Tag wieder mit der MS Atlantis.

Vier Tage Helgoland waren für die beteiligten Opti-A-Seg-
ler des BYC die Reise wert. Die interessanten Eindrücke 
einer Hochseeregatta werden ihnen in Erinnerung bleiben 
ebenso wie die neue Erfahrung des Segelns im Strom.

Moritz Reumschüssel (13 Jahre alt) 
mit Vater Wolfgang Widmer
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BYC-Jugend-Sommer-Trainingslager
vom 24. bis 29. August

Für 35 Optimisten war die letzte Woche der großen Ferien 
der Club mit Zelten auf der „Rentnerwiese“ ihr zu Hause. 
Betreut von unseren Jugendrainern erlebten sie Gemein-
schaft, tägliches Segeln und auch sonst noch so allerhand. 
Lassen Sie sich einmal von den Jugendlichen berichten!
     Fotos: Edgar Gruber
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BYC-Regatta-Abteilung 
Berichte im Internet auf der BYC-Homepage
regelmäßig geschrieben von Stephan Mölle,
ergänzt durch zufällig erfahrene Mitteilungen  

Freitag, 4. Juli 2008
Havel Klassik 2008 
Der Akademische Seglerverein e.V. lud vom 27. - 29. Juni 
zum Stelldichein der Klassischen Yachten. 95 Schiffe und 
Crews folgten dem Aufruf, darunter 9 aus dem BYC.

Montag, 16. Juni 2008
60 Seemeilen 
Sieger wurde die Bijou von Clemens von Bassenheim.
Von den 52 Startern wurden 48 gezeitet, dabei belegte die 
Streamline www.streamline-info.com mit Andreas Bock/
Hans-Hermann Rüggesiek/Andreas Kirschning den 5. 
Gesamtplatz. Ulber/Krause mit dem 20’er Buena Vista 
wurden 18. und Bruhns/Wilkens/Wohlfeil auf Streamline 
Challenger 25.

Donnerstag, 26. Juni 2008
Kieler Woche 2008
Auf die nahezu perfekten Segelbedingungen am Samstag, 
folgte ein Tag mit schwachen und stark drehenden Win-
den. Der Montag wurde dann für die Seebahn eine Her-
ausforderung, Windspitzen von fast 40 kn veranlasste die 
Regattaleitung die Dickschiffe auf die Innenbahn zu verle-
gen, den Teilnehmern der weiteren Bahnen wurde ein Tag 
„Landgang“ verordnet. Am abschließenden Dienstag dann 
wieder Kaiserwetter, sodass auf allen Bahnen noch einmal 
einige Wettfahrtserien absolviert werden konnten.
Auf der Bahn Foxtrott, unter der Regie von Pio, segelten 
die Platu25, J-24 und Folkeboote. Bei den Platu25 belegte 
das Team FarrBar den 6. Platz, Hermann Müller auf der 
Kyra wurde 9. Weber/Pluder/Pirschel wurden 48. bei den 
Folkebooten. Die Bahn Delta gehörte den Drachen und H-
Booten, wobei Kausen/Werner/Funk den 4. Platz der H-
Boot Konkurrenz belegte.
Die J-80 absolvierten in Kiel ihre Deutsche Meisterschaft, 
dazu wurden sie auf die Seebahn verlegt, Das Team Hans-
Hermann Rüggesiek wurde nach 9 Rennen 12. im Ge-
samtklassement.

Montag, 9. Juni 2008
XVI. Müritz-Cup
2. Platz für Moritz Bruhns und Viktoria Warminski beim 
Müritz-Cup der 420’er.
Mit den Einzelergebnissen (2)-1-1-2 schlossen sie Punkt-
gleich mit den Siegern Matti Cipra und Nils-Thore Heil-
mann 1-2-(4)-1 ab, 4 Punkte trennten sie von den Dritt-
platzierten Lokals Ole Schmidt und Max Wedler (3)-3-2-3. 
Weitere  Ergebnisse Voigt/Noll 12. und Stasik/Rock 15.

Sonntag, 8. Juni 2008
Sparr-Preis 2008
 Kopf an Kopf Rennen bei den H-Booten.
Mit dem 1. Platz im letzen Rennen sicherte sich Holger 
Kretzschmar/Birgit Böhm/Kurt Thum punktgleich vor 
Kausen/Kühns/Eckerdt den Sieg in der H-Boot Klasse. 8. 
Hans-Dieter Hahn im Feld der 12 gestarteten Schiffe
Die Trias schienen eine PYC interne Regatta ausgetragen, 
die Bernd Hanisch und Crew für sich entscheiden konnten. 
Von den 7 gestarteten Schiffen wurden 6 fast ausschließ-
lich vom PYC besetzt
Und noch ein Sieg für den BYC, bei den Skippi 650 er-
reichte Bernard Kryszak/Franka Goehrke/Daniel Jacek 
mit 4 Punkten Vorsprung klar das oberste Treppchen

Mittwoch, 4. Juni 2008
Gothenschild der Sportboote   
Berliner Meisterschaft der Sportboote
Vizemeister wurden Andreas Flitz und Clemens Brandt auf 
der Electra 20, Platz 3 geht an Sven Rüggesiek und Crew 
auf der Streamline. Den 9. Platz und damit den Sieg in der 
One Design Wertung der Skippi 650, erreichte Bernhard 
Kryszak und Crew. 11. Platz im Feld der 20 Sportboote für 
die J-80 von Hatto Loidl

Montag, 2. Juni 2008
Gothenschild 2008 geht an Paul Stübecke
Mit einem Punkt Vorsprung sicherte er sich vor der Crew 
von Stefan Schneider (SPYC) und Werner Fritz (CYC), 
beide 14 Punkte, den Platz auf dem obersten Treppchen.
Ebenfalls im Feld der 36 Folkeboote und im Endresultat 
auf dem 28 Platz, Norbert Weber mit Crew

Montag, 8. September 2008
Uta und Frank Thieme 
sind Berliner Meister!
Bei der von der SV 03 veranstalteten Berliner Meister-
schaft der Korsare belegten Uta und Frank souverän den 
ersten Platz.
Axel Oberemm und Gerd Linnemann wurden 3. und Er-
hard Zimmermann bei Thomas Nestroy an Bord wurde 
13. im Feld der 34 Schiffe.

Sonntag, 14. September 2008
T. Schiffer/H. Lenz Sieger bei der IDM 
Die Segler vom SKBUe konnten gemäß Ihrem Motto 
„Gelassen Läufts“ der Konkurrenz in den 7 Wettfahrten 11 
Punkte abnehmen und wurden mit der Serie 1-2-(9)-2-2-
3-2 und 12 Punkten verdient und zum wiederholten Male 
Internationaler Deutscher Meister der Kielzugvögel.
Schirmherr Rolf Bähr übernahm die Siegerehrung der 34 
angetretenen Kielzugvögel-Crews.

Der 2. Platz geht an das Berliner Team  Kopplin/Wenzel 
vom ZSV. Spannung gab es um den 3. Platz,  punktgleich 
mit 30 Punkten konnten sich Besche/Kost (YCL) dank 
der besseren Einzelplatzierungen vor Brendle/van Eyll 
(DUYC/SKEH) behaupten. 
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Montag, 25. August 2008
Jollenkreuzer auf der Müritz

Heute beginnt die IDM der 20er auf der Müritz, unter den 
32 Startern ist auch die Buena Vista SC mit Helen Fischer 
/ Robert Rothe / Michael Walter.

Der ausrichtende Röbler-Segler-Verein hat bereits am Wo-
chenende die Vorregatta zur IDM absolviert, hier belegte 
die BYC Crew den 11. Platz. von 29 Startern. 

Dienstag, 26. August 2008
Erste Wettfahrten auch bei den 20‘ern auf der Müritz:       
Aktuell, nach 2 Wettfahrten, liegen Helen Fischer / Ro-
bert Rothe / Michael Walther mit der Buena Vista SC auf 
einem beachtlichem 8. Platz. Bei 2-3 Bft aus SW konnten 
sie sich mit den Einzelplätzen 6 und 11 recht gut in Szene 
setzen.. 

Mittwoch, 27. August 2008 
3. Regattatag auf der Müritz. 3-4 Bft. aus WSW bescherte 
der Flotte gestern 3 Läufe, am heutigen Mittwoch konnten 
bis 14:00 Uhr bereits 2 Rennen absolviert werden. Etwas 
zurückgefallen ist die Buena Vista SC mit Fischer/Rothe/
Walther, derzeit auf Rang 14.

Donnerstag, 28. August 2008
Neuer Deutscher Meister bei den 20‘ern ermittelt. Flach/
Diedering/Schaale haben nach 8 Wettfahrten auf der Mü-
ritz mit 6 Punkten Vorsprung den Sprung auf das oberste 
Treppchen geschafft. 

Die Buena Vista SC mit Helen Fischer/Robert Rothe/Mi-
chael Walther belegte in der Konkurrenz der 31 Schiffe 
den 15 Platz.

Montag, 25. August 2008
Am 23.08. startete die IDM der Drachen.

Der Münchener Yacht-Club läd zur Meisterschaft und 63 
Drachen-Crews aus der Schweiz, Ungarn, Österreich und 
Deutschland folgten. Den BYC vertreten Timm Gleier/Pe-
ter Serno/Helmut Gabronsky auf Clipper GER-1063, so-
wie Florian Jacob mit Thomas Birkner (VSaW) und Ha-
rald Gusek (JSC) auf der El Guansche GER 856 

Dienstag, 26. August 2008
Später Start am Montag: erst um 18:15 Uhr startete Ulrich 
Finckh die 58 Schiffe der Drachenflotte. Einen recht guten 
Start hatte Timm Gleier, derzeit liegt er auf Platz 4, auch 
Florian Jacob wird mit dem 6. Platz zufrieden sein. 

Mittwoch, 27. August 2008
Weiterhin sehr wenig Wind auf dem Starnberger See! 
Auch am 2. Wettfahrttag kam es erst sehr spät zu einem 
Start. Um 17:20 Uhr konnte die Drachenflotte zum 2. Ren-
nen starten. Sicher eine sehr tricky Angelegenheit bei 1 
Bft. aus Nord! Der Wettfahrtleitung blieb dann auch nur 
noch die Bahn abzukürzen um alle vor Einbruch der Dun-
kelheit im Hafen zu haben. 

Donnerstag, 28. August 2008
Am Ende der Drachen IDM gab es keine Meister! Ohne 
einen weiteren Startversuch beendeten 3 Schüsse um 
12:00 Uhr die Meisterschaft auf dem Starnberge See. So-
mit sind von den 8 geplanten Wettfahrten lediglich 2 ge-
segelt worden und die Meisterschaft wurde leider nur eine 
Deutsche Bestenermittlung. Sieger wurden die Lokalma-
tadoren Glas/Risteurcci/Lohmann (BYC/BYC/DTYC). 
Timm Gleier und Crew 6., Florian Jacob und Crew 25.

Anzeige
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Montag, 15. September 2008
Sven Rüggesiek siegt bei den Streamlinern!
Starnberger See, Münchener Yacht-Club, 2-3 Windstär-
ken aus NO. Beste Bedingungen für die 20 angetretenden 
Streamliner aus der Schweiz und Deutschland. Mit insge-
samt 7 Punkten und damit 4 vor Sippel/Labek/Wegener 
konnte die Crew Rüggesiek/Oelmüller/Gänge die Kon-
kurrenz für sich entscheiden.

Ringelnatz-Cup 2008
am Sonnabend, 13. September  Wannsee /Unterhavel

Die Teilnahme an dieser traditionellen Veranstaltung ist 
seit Jahrzehnten ein „Muss“ für die BYC-Segler. Haben 
sie den Ringelnatz-Pokal doch auch schon mehrfach ge-
wonnen und der Berliner Yacht-Club musste sogar einen 
neuen stiften. Abgesehen vom Reiz des großen Teilneh-
merfeldes ist die abendliche Ringelnatz-Lesung am Ka-
minfeuer im Potsdamer Yacht-Club verlockend.
In diesem Jahr war der Termin ungewöhnlich früh – haben 
sich vielleicht deswegen so relativ wenige BYC-Segler 
zum Start entschlossen? Unter den 70 gemeldeten waren  
sechs BYC-Boote, je drei bildeten eine Mannschaft. Es 
gab also zwei BYC-Teams.
In der Einzelwertung belegten die BYC-Segler folgende 
Plätze bei 62 gestarteten Booten:

2.  Platz Drachen PUSTEBLUNE
  Manfred Herpolsheimer (SCO)
3.  Platz 22 Schärenkreuzer EOS
  Mathias Grithues-Spork
12.  Platz H-Boot LUIS
  Andreas Kirschning
13.  Platz H-Boot CIAO
  Joachim Schmidt
45.  Platz 5m Rennyacht GOA
  Otto Metzner
52.  Platz Carera Helmsmann CHECK ONE
  Engelbert Giesen
64. Platz DNS 30er Schärenkreuzer IRENE
  Eberhard Lusk
In der Mannschaftswertung – 21 Teams – ergab sich fol-
gende Platzierung:

4. Platz  – BYC 1 
 mit H-Boot LUIS, 5m R GOA, 22er Sk EOS
16. Platz- BYC 2 
 mit H-Boot CIAO, C.H. CHECK ONE, 
 30er Sk IRENE

Beteiligte berichteten, dass es eine Regatta, die - abgese-
hen von „kleinen Pannen“ – bei günstigen Wetterbedin-
gungen richtig Spaß gemacht hätte. 

Championnat de Voile de France Habitable 
des Entreprises)in Noirmoutier, Frankreich
04.09.-07.09.08

Mit dem 1. Platz bei den französischen Betriebssport-
festspielen im Mai in La Rochelle qualifizierte sich die 
Mannschaft von Veolia für die französischen Segel-Meis-
terschaften im Herbst auf der Insel Noirmoutier.

Insgesamt waren 30 Mannschaften verschiedener fran-
zösischer Firmen am Start, für die 30 Boote der Marke 
„Grand Surprise“ im Hafen von L’ Herbaudiere vom Be-
triebssport-Dachverband FFSE bereitgestellt wurden.

Auf Grund der Wetterlage mit Starkwind (7-8 Bft) und ho-
hen Atlantikwellen (2-3 m) schonte die Wettfahrtleitung 
Crew und Material. Es wurden 4 Regatten gesegelt, von 
denen 3 in die Endwertung einflossen. Für das veränderte 
Veolia Team gab es keine Trainingsmöglichkeit, so dass 
wir uns im Wettkampf einspielten. Steuermann und Vor-
schiffmann hatten gewechselt. Mit einem respektablen 
12. Platz in der 4. Wettfahrt waren wir sehr zufrieden, 
kämpften wir doch gegen langjährig eingespielte Teams 
von Alstom (1. Platz), Ville de Toulon (2. Platz), Conseil 
General du Finistere (3. Platz). Veolia beendete die Regat-
ten im guten Mittelfeld.

 Im Gesamt-Classement du Challenge National FFDE be-
legt Veolia (einziges internationales Team) im Feld von 20 
teilnehmenden Firmen den 9. Platz.
              Karola Gruber
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Qingdao-Olympische Segelwettbewerbe
Regattaabteilung, geschrieben von Stephan Mölle    
Sonntag, 17. August 2008

Klasse Medal Race! 
Mit einem zweiten Platz im Medalrace verab-
schieden sich Ulrike Schümann, Julia Bleck 
und Ute Höpfner von den Spielen. Damit si-
cherten Sie sich den 4. Gesamtplatz und sind 
trotz aller Auf-und-Ab voll zurfrieden.

Sarah Ayton, Sarah Webb und Pippa Wilson holten für 
Großbritannien die Goldmedaille, Silber geht nach Hol-
land (Mulder, Bes, Witteveen) und Bronze an die Grie-
chinnen (Bekatorou, Papadopoulou, Kravarioti)   

Herzlichen Glückwunsch!Auf dem Weg nach Peking ...

Verabschiedung der Olympiateilnehmer am 23. Juli 2008 
in Berlin, hier die Berliner Yacht-Club Ynglingseglerin 
Ute Höpfner zwischen Kommodore Timm Gleier und dem 
Vorsitzenden Oliver Witte.

Die Olympiade in Peking waren das lang angestrebte und 
heiß erkämpfte Ziel, wobei das olympische Segelrevier 
Qingdao (Tsingtau) am gelben Meer rund 800 (Luftlinie 
550) km von Peking entfernt liegt! 

10 500 Athleten aus 204 Nationen (wobei Deutschland 
nach dem chinesischen Alphabet sortiert an 198. Stelle 
liegt), davon 46% weibliche Sportler, kämpften vom 8. 
bis 24. August in 34 Sportarten um die Medaillen. Jüngste 
Teilnehmerin war eine 12 jährige Schwimmerin aus Ka-
merun, ältester Teilnehmer ein 67 jähriger japanischer 
Dressurreiter, der vor 44 Jahren schon einmal Olympia-
teilnehmer war. 

Zu der 437 köpfigen deutschen Olympiamannschaft ge-
hörten 12 Segler (6 aus Berlin): 6 Damen (4 Berlinerinnen) 
und 6 Herren (davon 2 aus Berlin) und Paralympics-Segler 
(3 aus Berlin). Das  Yngling-Damen-Trio mit Ute Höpfner 
als „Mittelfrau“ war für uns selbstverständlich besonders 
interessant. Mit 15 Teams stellten die Ynglingseglerinnen 
das kleinste olympische Segelfeld in Peking.

Mit Spannung und großer Anteilnahme verfolgten wir 
die offiziellen Meldungen aus dem Segellager - sie wa-
ren spärlich genug - trotzdem erfuhren wir auch von zahl-
reichen Schwierigkeiten, mit denen das Yngling-Trio zu 
kämpfen hatte. Aus der Ferne erlebten wir den wechsel-
haften Verlauf der Wettkämpfe mit dem überraschenden 
Happy End - der 4.  Platz für das deutsche Damen-Trio 
aus Berlin bei der Segel-Olympiade 2008 in Peking. Eine 
bewunderungswürdige Leistung.

... und zurück - über den Dächern von Berlin
Am  Montag, dem 8. September begrüßten die Mitglieder 
des Berliner Yacht-Clubs „ihre“ Olympionikin Ute und 
Mitseglerin Julia Beck auf der einmaligen Dachterrase des 
China-Clubs Berlin im Adlon-Palais. Ein wahrlich wür-
diger Rahmen! Das wieder erstehende Zentrum Berlins 
umringte uns, die Abendsonne beleuchtete die Gebäude 
vergoldend. Es war ein unvergesslicher, warmer Sommer-
abend, den wir erlebten.

Großes Kompliment und herzlichen 
Glückwunsch!
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Int. Schweizer Meisterschaft der Tempest
vom 19. bis 22. Juni 2008 auf dem Thuner See
BYC-Teilnehmerin Karola Gruber. segelte auf traum-
haftem Revier unter französischer Flagge, Platz 21.

Anzeige
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Havel Klassik 2008 ein feuchtes Vergnügen
am 28.  29. Juni 2008

95 Schiffe hatten zur Havel Klassik gemeldet und wollten 
um Ruhm und Ehre kämpfen. Wie immer wurde im ASV 
den Teilnehmern die Möglichkeit geboten die Schiffe an 
den extra dafür verlängerten Steg zu legen. Die vielen 
schönen Holzboote boten ab Freitagabend eine schöne 
Kulisse. 

Sehr fürsorglich wurde von der Gastronomie ein Früh-
stück angeboten, so konnten wir gemeinsam vor Beginn 
der Wettfahrten mit den Segelfreunden frühstücken und 
fachsimpeln. Das Wetter versprach gemischt zu werden; 
etwa 3-4 Bft. aus West und weiteres Auffrischen war ge-
meldet worden. 

In der Begrüßungs-Ansprache erklärt uns der Wettfahrt-
leiter Max Reichert den Kurs. „Große Havelrundfahrt“ - 
Start am Gemünd bis zum Glieniker See und zurück war 
angesagt....

Bei den Jollen erlebte ich zum ersten Mal 22er Rennjollen 
auf der Havel in Aktion. Die Bootslänge dieser Jollen ist 
sehr beeindruckend. Wir waren erstaunt, dass trotz dieser 
Boots-Länge an der Kreuz die Geschwindigkeit der betei-
ligten I-Jolle in etwa gleich war. 

Bei moderaten Winden machte sich das Feld auf den Weg. 
Einige frisch gefundenen Mannschaften nahmen die ers-
ten Manöver als Training. Jedoch kam dann die Probe 
aufs Exempel, als der Wind deutlich auffrischte und das 
Feld dezimierte. Es gab mehrere Kenterungen und auch 
Schäden wie Mastbrüche. Auch geringe Wassertiefe wur-
de einigen zum Verhängnis. Wir wurden Zeuge, wie eine 
Z-Jolle sich ein „Grundstück kaufte“. 

Sehr hohe Ansprüche an die Segler stellte wieder die Pas-
sage an der Pfaueninsel dar. Giftig Böen mit Regenschau-
ern, Schubschiffe und Dampfer erforderten viel Konzent-
ration. Mit achterlichem Wind ging es vom Jungfernsee 
zurück zum ASV. Dabei wurde der Wind nicht stärker, 
sondern schwächer. So waren taktische Manöver ange-
sagt, um die Windstriche zu erhaschen. Insbesondere im 
„Schlauch“ schob sich das Feld wieder zusammen. Pa-
ckende Spinnakerduelle waren die Folge.  

Wir erholten uns mit den anderen schon lange Zeit auf 
der Terrasse bei Getränken und Grill-Buffet von den An-
strengungen der Regatta, als das 12ft Dingi nach kapp 6 
Stunden unter großem Beifall ins Ziel einlief. Nun begann 
das große Rechnen für die Siegerehrung, bei der der BYC 
wieder mal ganz gut abgeschnitten hat. 

In jeder Bootsklasse gab es jeweils 5 Preise (Jollen 26 
Teilnehmer, Jollenkreuzer 29 Teilnehmer, Kielyachten 35 
Teilnehmer).

Kielyachten: 
2. Platz EOS ( Mathias Grothues-Spork)

Jollenkreuzer: 
1. Platz Swine (Michael und Susanne Walter),
2. Platz Hein Mück ( Rafael Dulon)

Jollen: 
4. Platz ARIEL (Timon und Karola Gruber)

Am Sonntag konnten wir dann bei schönstem Sonnen-
schein und leichtem Wind gemeinsam den Havelkorso 
segeln. Das rundete die rundum gelungene Segel-Veran-
staltung ab.
Wir freuen uns auf die nächsten „Havel-Classic“ in 2009.

Karola und Timon Gruber, H-Jolle ARIEL, H 365

Unter den 95 gestarteten Oldtimern waren neun BYC-
Boote und –Mannschaften. Sie belegten in der Gesamt-
wertung – nach berechneter Zeit – folgende Plätze:

3.   Platz 30erJollenkreuzer Tour SWINDE, YS 107  
 Susanne+Michael Walther 
4.   Platz 22er Schärenkreuzer EOS, YS 101   
 Mathias Grothues Spork
9.   Platz H-Jolle alt ARIEL,YS 104    
 Karola und Timon Gruber
11. Platz 20er Jollenkr.Stahl HEIN MÜCK, YS 114  
 Rafael Dulon
17. Platz 5 m-R-Yacht int. GOA, YS 106   
 Otto Metzner
18. Platz 7 Segellängen... ILLUSION, YS 113  
 Maria Busch
37. Platz Drachen WOGE IV, YS 107   
 Egbert Idler
68. Platz 20erJollenkr.TourJOIE DE VIVRE,YS107  
 Justus Mayser
91. Platz H-Jolle alt TSCHING, Yardstick 108  
 Cornelia Gerlach
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7. BYC-Mittwoch-Regatta 
am 18. Juni 08

dieses Mal ohne mich, 
dafür in Stralsund beobachtet.

Es kommt einem sehr vertraut vor: mittwochs zwischen 
17.00 und 18.00 Uhr sammeln sich Boote in der Nähe der 
Startlinie – allerdings liegt die Startlinie vor der Nordmole 
im Hafen von Stralsund, „Startprahm“ ist der Molenkopf. 
Die rund 60 Schiffe starten im 5 Minuten Abstand ab 18.00 
Uhr offensichtlich in drei Gruppen: Jollen, Sportboote (?), 
Dickschiffe (?), das kleinste Boot ist ein Finn, das größte 
konnte ich nicht identifizieren.

Ein großer Dreieckskurs ist ausgelegt und Schiffe vertei-
len sich bald, das Feld zieht sich auseinender.

Unter blauem Himmel mit dekorativen Wolken bieten die 
vielen Segelboote mit der Gorch Fock I als Vordergrund 
im sonnigen Abendlicht einen herrlichen Anblick.

Und auch der weitere Verlauf erscheint vertraut: der zu-
nächst frische Wind schläft ganz allmählich ein. Während 
die schnellen Segler längst die Ziellinie passiert haben, 
kommen die langsameren in den „vollen Genuss“ der 
abendlichen Flaute an diesem herrlichen Sommertag und 
die Wettfahrtleitung muss sich eine Weile gedulden, ehe 
sie den letzten „abtuten“ kann,

Gesa Gruber

Gerhard Reck: BYC-Mittwochregatta, Aquarell
*****

Abends wird es schon wieder früher dunkel. Die letzte  der 
14 geplanten BYC-Mittwochregatten 2008 hätte stattge-
funden - leider fiel sie wegen Flaute aus. Insgesamt hat 
uns das Wetter kaum im Stich gelassen und viele Boote 
und Mannschaften konnten sich in diesem Jahr beteiligen. 
Die wechselnden Wettfahrtleitungen in unterschiedlicher 
Zusammensetzung haben sich erneut bewährt. 
Die vom BYC-Mittwoch-Regatta-Team organisierte Ge-
schwaderfahrt mit Päckchen beendet diese Veranstaltungs-
serie auf dem Wasser. Zusammenfassung und Rückschau 
folgen am Mittwoch, dem 5. November im Saal.
Wir freuen uns auf den nächsten Sommer! 
       

Foto: Edgar Gruber
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„World Championship 2008, 
International 14 Class“ 

vom 12.-20.Juli 2008 in Warnemünde

Das Frühstück im Warnemünder Seglerheim ist noch 
nicht beendet, da wird von Axel (Paul) schon der Lap Top 
rausgekramt und Wettfahrtleiter Frank Piotrowksi (Pio) 
und sein Stellvertreter Poldi (Bernd-Leopold Käther vom      
Joersfelder Yachtclub) , „Tonnenleger“ und H-Boot Meis-
ter Thomas Kausen, Willy Bröll, Michael Helm, jugendli-
che Helfer vom Warnemünder Yachtclub und mindestens 
eins der fünf  Jurymitglieder beugen ihre Köpfe über die 
diversen Wetterkarten. Ob vom Deutschen Wetterdienst 
oder von amerikanischem Satellitenwetteranbieter, vom 
Flugwetterdienst oder die Windseite von wetteronline: al-
les wird zu Rate gezogen, um die Bedingungen für den 
kommenden Wettfahrttag zu checken: wird der Wind für 
die empfindlichen Boote der 14footer nicht zu stark sein? 
Bis zu welcher Uhrzeit muss die Regatta möglichst „nach-
hause gebracht“ sein, bevor der Wind zu sehr auffrischt 
oder schweres Wetter zu erwarten ist ? Ist es vielleicht 
besser, eine Startverschiebung in Erwägung zu ziehen?

Die überaus große Sorgfalt , mit der alles vom Regatta-
team abgewogen wird, kommt nicht von ungefähr: schon 
am ersten Wettfahrttag ist klar geworden, dass man es bei 
dieser WM mit einer Meisterschaft der besonderen Art zu 
tun hat: nicht nur, dass das Kentern ein Klassen-Charak-
teristikum ist - das Niveau der Weltmeisterschaftsteilneh-
mer reicht von wenig-erfahren (einer der Teilnehmer hat 
sein Boot wohl gerade mal vor vierzehn Tagen gekauft) 
über „Baggerseemeister“ (O-Ton Pio) bis hin zu wahren 
Cracks. 

Vor allem die Segler aus Großbritannien und Australien 
sind es, denen die anwesenden BYCler, WSClern, JSC-
lern und Zuschauer auf den Spectator Booten höchsten 
Respekt zollen: wie eins geworden wirken sie mit ihren 
skiffs,  wie Skulpturen im optimalen  Winkel zum Boot. 
Eleganz im Trapez. Die Skiffs immer flach im Wasser, 
die Manöver mit größter Agilität, Tempo und Präzision 
ausgeführt. Pfeilschnell steuern sie ihr Ziel an. Auch das 
ein Kriterium für diese Klasse: Geschwindigkeit ist alles, 
Taktik oder Strategie werden eher klein geschrieben. Auf 
dem Wasser sieht das Feld  – zweimal up and down oder 
„saussage“ wie die Engländer sagen und zwei Dreiecke 
- dann aus wie ein großer Kreis! Je größer die Welle und 
je stärker der Strom desto mehr fühlen sich die Segler der 
„premium“Klasse  in ihrem Element. Die andern fragen 
schon mal nach, wieso sie so weit raus müssen (bei dem 
vielen Durchkentern muss die Wassertiefe mindestens 
Masthöhe haben ) und ob man die Bahnen nicht abkürzen 
könnte. Nach dem zweiten ziemlich stürmischen Tag, an 
dem hunderte von Kenterungen gezählt werden und nicht 
zuletzt die tapferen japanischen Teilnehmer, die entspre-
chend ihren nationalen Werten auf keinen Fall aufgeben 
- völlig ermattet und geradezu besorgniserregend lange im 
Wasser liegen bleiben - (viele andere mussten abgeborgen 
werden, von den Materialschäden gar nicht zu reden) fah-
ren am dritten Tag von 86 Booten überhaupt nur 62  zur 
Wettfahrt raus. 32 kommen ins Ziel. 
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Aber die tägliche Ration Freibier nach dem Race und an 
diesem Tag ein Ausflug mit der „Molli“ von Kühlungs-
born nach Bad Doberan bringen die Mentalitätslage wie-
der ins Gleichgewicht.

Organisiert ist alles - Race, Jurybetreuung, Reparaturser-
vice, 14footer-Klamotten-Shop, Kinder- und Erwachse-
nenprogramm, Übernachtungsplätze im Hotel oder auf 
dem Campingplatz, Spectatorboot, Wetterberichtvertei-
lung, Durchsagen, Ergebnislistenverteilung, Foto- und Vi-
deoservice und tausend andere Dinge vor allem von Birgit 
Böhm -  unterstützt von Holger Kretzschmar, Renate Schif-
fer, Anna Burtschell  und Florian Jacob.  Faszinierend wie 
Birgit während sie Listen im Computer schreibt mit einem 
Auge die Kasse im Blick hat, mit dem andern Hereinkom-
mende checkt und weiterleitet,  dabei mit einem Ohr hört, 
dass jemand seinen Trailer vermisst, mit dem andern, dass 
morgen die Regatta eine Stunde später startet. Immer noch 
gleichzeitig antwortet sie  jemand anderem, wo eine Go-
Kart Bahn zu finden ist!!! Zweimal hat sie versucht, mit 
aufs Wasser zu kommen, zweimal blieb es dabei, dass sie 
nur die – allerdings tollen!!!- Fotos von Holger, Florian 
und  Gast Tom Gruber - hatte, um sich en Bild von „denen 
draußen“ machen zu können.

Dort war am Mittwoch erstmal wegen zuviel Wind die 
Wettfahrt abgesagt worden – siehe auch unsere Pressemel-
dungen -, dafür hat es am Donnerstag zwei gegeben. Die 
Favoritenrolle der Engländer hat sich an dem Tag endgül-
tig bestätigt: die jungen Segler Archie Massey und Matt 
Noble gewannen beide Races und hatten – um es vorweg-
zunehmen - dann auch am Schluss bei der Gesamtwertung 
die Nase vorn, und wurden - wie es bei den 14ern Brauch 
ist - mit einem Wurf ins Wasser als Weltmeister gekürt.    

Unterschiedlichste Typen und Temperamente, Segler zwi-
schen 16 und 60 ( das „älteste Boot“ GBR 1496 hatte 102 
Menschenjahre an Bord), Amateure und Profis - z.B. die 
Segler GBR 1517 und GBR 1537-, Silbermedaillenge-
winner (49er: Simon Hiscocks) und Learner, Segler al-
lein, Segler mit ihren Freundinnen und Familien (auch ein 
knapp einjähriges Zwillingspaar war dabei) aus vier Kon-
tinenten, trinkfeste und amüsierwillige ebenso wie (eini-
ge) Nichttrinker, viele Technikfreaks und „Bastler“: das 
Spektrum der Charaktere, Begegnungen und Herausfor-
derungen sowohl auf dem Land wie auf dem Wasser war 
groß. Das Wettfahrtteam des BYC hat sie alle mit Humor, 
Professionalität und großem Engagement gemeistert.
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Den Sonderpreis 
„For The Winning Team Overall“

stiftete unser Vorsitzender, Oliver Witte.

Unterschiedlichste Typen und Temperamente, Segler zwi-
schen 16 und 60 ( das „älteste Boot“ GBR 1496 hatte 102 
Menschenjahre an Bord) , Amateure und Profis -z.B.die 
Segler GBR 1517 und GBR 1537-, Silbermedaillenge-
winner (49er: Simon Hiscocks) und Learner, Segler al-
lein, Segler mit ihren Freundinnen und Familien (auch 
ein knapp einjähriges Zwillingspaar war dabei) aus vier 
Kontinenten, trinkfeste und amüsierwillige ebenso wie 
(einige) Nichttrinker, viele Technikfreaks und „Bastler“: 
das Spektrum der Charaktere, Begegnungen und Heraus-
forderungen sowohl auf dem Land wie auf dem Wasser 
war groß. 

Das Wettfahrtteam des BYC hat sie alle mit Humor, Profes-
sionalität und großem Engagement gemeistert . Der Dank 
der Sportler dafür war groß. Das Hauptziel der deutschen 
Klassenvereinigung der 14footer, hierzulande bekannter 
und beliebter zu werden, ist erreicht worden. Dafür haben 
die Deutschen Meister Oliver Voss und Jens Holscher al-
les gegeben, auch bei den Regatten, wenngleich sie da ihr 
Traumziel, unter die ersten 10 zu kommen, knapp verpasst 
haben (Platz 12) . Und der BYC ist als WM - Organisator  
seinem überaus positiven Image als perfektem und sym-
pathischem Wettfahrtteam wieder einmal aufs schönste 
gerecht geworden.        

Das BYC-WM-Team in Warnemünde

Gemeinsam mit Mitgliedern des Joersfelder Segel-Clubs, 
des Warnemünder Segelclubs und der SG Scharmützelsee
waren aus unserem Club erprobte Spezialisten tätig und 
für die erfolgreiche Ausrichtung der Weltmeisterschaft 
verantwortlich:
 Birgit Böhm - Rundum-Organisation
 Willi Bröll - Motorboot
 Anna Burtschell - Gastlichkeit
 Dagmar Guntsch - Protokoll
 Michael Guntsch - Schiedsrichter
 Michael Helm - Motorboot
 Florian Jacob - Organisation, Fotos
 Thomas Kausen - Motorboot
 Holger Kretzschmar - Organisation, Fotos
 Axel Paul - Motorboot
 Renate Schiffer - Organisation
 Frank Piotrowski - Wettfahrtleiter
 Carola Wedel - Öffentlichkeitsarbeit/Presse
 Gerda Zoske - Protokoll

Ihnen allen Dank für ihren Elan und ungeheuren Einsatz 
über viele Tage, ohne die ein derartiges Unternehmen 
nicht zu bewerkstelligen gewesen wäre!!!

Carola Wedel

********
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Fotos von derWM der Internationalen 14er
in Warnemünde

Diese und viele weitere faszinierende Fotos, die Holger 
Kretzschmar, Florian Jacob und Tom Gruber „schossen“, 
finden Sie - selbstverständlich in Farbe - auf unserer BYC-
Homepage oder auf einer CD, die Sie über unser BYC-
Sekretariat erhalten können.

www.berlineryacht-club.de 

Start von 75 14footer auf der 650 m langen Startlinie (Quelle: BYC) 

Die Sieger des ersten Tages Archie Massey/Matt Noble beim Zieleinlauf (Quelle: BYC) 
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Montag, 14. Juli 2008
1. Wettkampftag

Nachdem am Vortag die Weltmeisterschaft der ältesten 
Jollenklasse im Warnemünder Yachthafenareal „Hohe 
Düne“ mit einem stimmungsvollen Begrüßungsabend 
eröffnet wurde, ging es für die 86 Besatzungen aus acht 
Nationen am 14. Juli in die aktive WM- Phase. Pünktlich 
um 11 Uhr schickte Wettfahrtleiter Frank Piotrowski vom 
Berliner Yacht-Club die Aktiven auf den Kurs....

...Wind aus West mit 18 Knoten (ca. 4 - 5 Bft ) auf der 
Bahn „Golf“ des Warnemünder Regattareviers waren die 
Bedingungen für den Auftakt der ersten WM in Deutsch-
land überhaupt. In Verbindung mit der bei dieser Wind-
richtung zwar nicht übermäßigen, aber doch beachtlichen 
Welle, brachte der erste Wettfahrttag einige Crews bereits 
in Schwierigkeiten. Zahlreiche Kenterungen, verbunden 
mit Materialschäden und in zwei Fällen auch mit kleineren 
Blessuren, führten zu Aufgaben bzw. Ausfällen, gleich in 
Wettfahrt Nr. 1. Sechzig Besatzungen beendeten dieses 
Race. 

Wer Gelegenheit hatte, Zeuge der Wettfahrt auf dem Was-
ser zu sein, der konnte exzellenten Segelsport beobachten. 
Was sich im Vorfeld abgezeichnet hatte, die internationale 
Spitze wird von Australiern, Briten und Amerikanern be-
stimmt. Sie sind es auch, die die heutigen Bedingungen 
als absolut „top“ einschätzen. Ausdrücklich schließen sie 
dabei die Wettfahrtleitung ein. An ihrer Kurslegung gab es 
keinerlei Kritik. 

Als nach 1 Stunde und 55 Minuten die englische Besat-
zung Archie Massey/ Matt Noble die Ziellinie als Erste 
überquerten, hatten sie die australischen Crews Roger 
Blasse/ Andrew Gilligan und Mark Krstic/ Matt Lowe 
auf die Plätze verwiesen. Hinter GBR 1532 (Lennon/ 
Rice) konnte sich die Weltmeister von 2005 und Mitfa-
voriten Lindsay Irwin / Andrew Perry aus Australien mit 
Platz fünf eine immer noch günstige Ausgangsposition in 
Richtung erneuten Titelgewinn sichern. Auf Platz fünf-
zehn heute die Europameister von 2007 Douglas Pattison/ 
Damian Ash (GBR 1500). Zwei Positionen dahinter, auf 
Platz siebzehn das erste deutsche Boot, die amtierenden 
Deutschen Meister Oliver Voss/ Jens Holscher (Hamburg/ 
Kiel). Oliver Voss schloss sich in seinem Urteil über die 
Auftaktbedingungen für diese Weltmeisterschaft seinen 
Kollegen aus Down under, Übersee und United Kingdom 
rückhaltlos an. „Es waren Bedingungen in allen Belangen 
vom Feinsten“, so der Kieler, der mit dem eigenen Ab-
schneiden allerdings nicht ganz zufrieden war. Ein Platz 
unter den top ten ist das erklärte Ziel der Deutschen.

Internationale I4 Weltmeisterschaft 2008 
in Warnemünde

Zum ersten Mal in ihrer 80jährigen Geschichte als „In-
ternationale Klasse“ wird die Weltmeisterschaft der „In-
ternational 14“ in Deutschland ausgetragen. Nach Kopen-
hagen 1995 und Beer (GB) 2000 steht mit Warnemünde 
2008 wieder ein herausragendes europäisches Segelrevier 
für die Austragung der Weltmeisterschaften der 14 Footer 
– Jollen bereit.

85 Boote haben gemeldet, aus Australien, Japan, USA, 
Großbritannien, Frankreich, Österreich, den Niederlan-
den, Polen und Deutschland und werden vom 14. – 20. Juli 
2008 vor Warnemünde an den Start gehen. Unter ihnen die 
Weltmeister von 2005 Irwin / Perry (Australien), die am-
tierenden Europameister Pattison / Ash (Großbritannien), 
die gerade ermittelten Sieger der „Prince of Wales“ Regat-
ta 2008 Richardson / Johnson (GB). Auch die amtierenden 
Deutschen Meister Voss / Holscher vom Kieler und Lü-
becker Yacht Club, die vor wenigen Tagen auch die „pre 
worlds“ vor Grömitz gewonnn haben, sind dabei.

Die Weltmeisterschaft, unmittelbar an die Warnemünder 
Woche anschließend, wird durchgeführt vom Berliner 
Yacht – Club, unterstützt vom Joersfelder SC und dem 
Warnemünder Segel- Club.

Der International I4 ist eine 14 Fuss (4,27 m) lange Kons-
truktionsklasse, bei der sowohl Vorschoter wie Steuer-
mann im Trapez stehen. Die „Fourteens“ gelten als älteste 
Internationale Jollenklasse: 

1898 wurden die ersten australischen Meisterschaften aus-
getragen. Im Jahre 1928 erreichte der International I4 als 
erste Klasse der Welt den Internationalen Status. 

Als Konstruktionsklasse, in der nur die wesentlichsten 
Bootsmaße reglementiert sind, hat sich der International 
I4 über die Jahrzehnte zum anspruchsvollen Skiff entwi-
ckelt und verkörpert den neusten Stand der Segelsport-
entwicklung im Jollenbereich. Wichtige Innovationen für 
Rennjollen wie das Trapez und der asymmetrische Spin-
naker wurden von dieser Klasse erfunden. 

Der International I4 ist eine Skiffjolle, bei der Carbon-
rümpfe und -Masten zum Standard gehören sowie ver-
stellbare Querflügel am Ruder - sogenannte Hydro-Foils, 
mit denen der Rumpf beinahe komplett aus dem Wasser 
gehoben werden kann. Unter Spinnaker hat das Boot eine 
Segelfläche von fast 60 qm, was zusammen mit dem ge-
ringen Rumpfgewicht von nur 74 kg eine Bootsgeschwin-
digkeit von bis zu 25 Knoten ermöglicht.

Pressemitteilungen
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Dienstag, 15. Juli 2008
2. Wettkampftag

Ein morgendlicher Blick auf die Ergebnisliste des ers-
ten Tages brachte gegenüber  der Presseinformation Nr. 
1 eine Änderung im Gesamtklassement. Ausgerechnet 
den Weltmeistern von 2005, Lindsay Irvin/ Andrew Perry 
aus Australien (AUS 649) passierte das Missgeschick, in 
der Endphase eine Bahnmarke ausgelassen zu haben. Sie 
selbst bemerkten diesen Fehler erst nach dem Zieldurch-
gang und teilten das dem Schiedsgericht, quasi in Selbst-
anzeige, von sich aus mit....

...Damit wurde ihnen ein RAF zugebilligt, was soviel 
bedeutet, dass sie den aufgegebenen Yachten zugeordnet 
wurden, aber die Strafpunkte für eine Disqualifikation 
vermeiden konnten. Ihren ursprünglichen fünften Rang 
mussten sie dennoch in Platz 76 eintauschen. Das ist be-
reits bei Beginn der WM eine schwere Hypothek, kann 
doch  bei den vorgesehenen sieben Wettfahrten nur ein 
Streichwert gesegelt werden.

Der zweite Wettkampftag bot den Aktiven etwa die glei-
chen Bedingungen wie am Vortag, d.h. Winde aus westli-
cher Richtung (250°) mit Stärken um 20 Knoten. 62 Boote 
hatten sich am Startschiff eingefunden. Wiederum gelang 
es der Wettfahrtleitung und den Aktiven gleich den ersten 
Startversuch korrekt, wie man sagt, „über die Bühne zu 
bringen.“ 

Auch heute war die ganze Rasanz des Skiff-Segelns in sei-
ner einzigartigen Faszination bewundern. Wie am Vortag, 
zog sich das Feld auch heute im Verlaufe des Rennens weit 
auseinander. Zahlreiche Kenterungen und die teilweise 
überlegene Segeltechnik der Crews aus dem englischspra-
chigen Raum waren die Hauptursache dafür. 

Als nach 1,5 Stunden um 12.37 Uhr das erste Boot die Ziel-
linie querte, hatte mit dem Duo Andy und Tom Pardington 
(GBR 1503), im ersten Rennen auf Rang 32, wiederum 
eine britische Crew den Tagessieg errungen. Hochkonzen-
triert die Pechvogel des Vortages Irvin/ Perry (AUS 649), 
der Lohn Platz zwei. Dahinter, auf den Plätzen, GBR 1500 
( Pattison/ Ash), die Europameister von 2007, Dave/ Mc 
Donald (AUS), Simpsen/ Rollerson (GBR) und die Vorta-
geszweiten Blasse/ Illigan (AUS). 

Beste Deutsche wiederum die Deutschen Meister Voss / 
Holscher (Kiel/ Hamburg), mit Platz vierzehn aber auch 
heute unter den eigenen Erwartungen.

 Nur die Hälfte aller heute gestarteten Teams (32) hatte am 
Ende einen korrekten Zieldurchgang. 

In der Gesamtwertung führen nach zwei von sieben Wett-
fahrten Massey/Noble (GBR 1519) punktgleich vor AUS 
642 Blasse/Gilligan (beide 8 Punkte) vor Dave/Mc Do-
nald (AUS 653) mit 9 Punkten

1. Wettfahrt am 14. Juli, der 1. Start „klappte auf Anhieb“, allgemeines Aufatmen.             Foto: Tom Gruber

www.berlineryacht-club.de 

Start von 75 14footer auf der 650 m langen Startlinie (Quelle: BYC) 

Die Sieger des ersten Tages Archie Massey/Matt Noble beim Zieleinlauf (Quelle: BYC) 
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Mittwoch, 16. Juli 2008
3. Wettkampftag

62 Starter, davon 32 im Ziel – das Fazit des zweiten Wett-
fahrttages. Das war Anlass für die Wettfahrtleitung unter 
Frank Piotrowski vom Berliner Yacht Club nach den Grün-
den für diese hohe Ausfallrate zu forschen. Die Windbe-
dingungen waren es nicht! Durchschnittlich 20 Knoten aus 
250 ° stellten die Segler nicht als das Problem heraus, zu-
mal die Internationale Klassenvereinigung als Maximum 
28 Knoten als Leitlinie für diese WM vor Warnemünde 
empfohlen hatte...

...Vielmehr sind es die Wellen die den Crews das Leben 
schwer machen. Bei seit Tagen anhaltenden West bis 
Nordwestwindwetterlagen baut sich vom Kattegat her 
eine zumeist recht hohe See auf. Verbunden mit dem doch 
offensichtlich bei den teilnehmenden Crews verschieden 
hoch ausgeprägtem Segelpotenzial liegt hier sicher eine 
der Ursachen für die hohe Ausfallquote. 

Bei einem Gang über den Sattelplatz wird noch eines auf-
fällig. Ein Blick in die Boote zeigt, dass vielfach bei Ma-
terialstärken das untere Gewichtslimit angestrebt wird. Im 
Binnenland vielleicht ein Vorteil, bei den zur Zeit rauen 
Seebedingungen vor Warnemünde oftmals Ursache für 
Ausfälle durch Materialschäden. 

Die australischen und britischen Segler, für die solche Be-
dingungen seglerischen Alltag darstellen, demonstrieren 
hier allerdings in großer Breite, dass auch gerade bei die-
sen Bedingungen die ganze Schönheit des Skiff- Segelns 
in Perfektion geboten werden kann. 

Deshalb das Motto der Wettfahrtleitung:     „Wir wollen 
hier den Besten der Besten die Bedingungen bieten, die es 
ihnen ermöglicht aus ihren Reihen den Allerbesten, den 
Weltmeister zu ermitteln! Wir werden aber auch den ande-
ren dahinter unsere ganze Aufmerksamkeit widmen!“

Gerade aus diesem Grund begann der dritte Tag mit dem 
Test der Bedingungen auf Bahn „Golf“ unmittelbar vor 
Ort durch die Wetterexperten der Wettfahrtleitung. Nach 
dem o.k. – Signal an den Hafen machten sich 67 Crews 
auf den Weg zur Startlinie.

Wie in den Tagen zuvor gelang bereits der erste Startver-
such. Bei Superbedingungen, d.h. Wind aus 300° (NW) 
mit Stärken um 15 Knoten, herrschte „Kaiserwetter“, wie 
Wettfahrtleiter Piotrowski kommentierte. Nach 1,5 Stun-
den hatten die Tagessieger Pardington/ Pardington (GBR 
1503) den, gegenüber dem Vortag etwas verkürzten Kurs, 
absolviert. Auf den folgenden Plätzen Mike Lennon/ Andy 
Rice (GBR 1532) und die Australier DavidHayter/ Matt 
Johnstan (AUS 651). 

Langsam nähern sich die Deutschen Meister Voss/ Hol-
scher ihrer angestrebten Position unter den Top ten. Nach 
Platz 16 und 14 sprang heute ein 12. Rang heraus. 

Der Stand in der Gesamtwertung: Mit ihrem sechsten 
Rang von heute setzen sich die Australier Roger Blasse/ 
Andrew Gilligan (AUS 642 ) mit 14 Punkten an die Spitze 
des Feldes. Auf Platz zwei und drei: Lennon/ Rice (GBR 
1532) 15 Punkte und AUS 653 16 Punkte. Spannende und 
rasante Rennen, weit weniger Kenterungen und Ausfälle 
als an den Tagen zuvor – die erfreuliche Bilanz des dritten 
Wettfahrttages

Zieleinlauf der amtierenden Deutschen Meister Voss/Holscher, GER 91            Fotos: Gesa Gruber
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Donnerstag, 17. Juli 2008
4. Wettkampftag

Ein kräftiges Tief und  Windwarnungen von Fehmarn bis 
Rügen stoppte am heutigen Tag den Tatendrang der Seg-
ler aus vier Kontinenten. Der Wettfahrtleitung blieb an-
gesichts der mehr als rauen Ostsee vor Warnemünde nur 
die Entscheidung, die heutige Wettfahrt abzusagen. Dafür 
sind für den morgigen Freitag zwei Wettfahrten angesetzt. 
Der Start zur ersten Tageswettfahrt soll um 11.00 Uhr er-
folgen.

Freitag, 18. Juli 2008
5. Wettkampftag

Nachdem ein kräftiges Tief und  Windwarnungen von 
Fehmarn bis Rügen am Vortag den Seglern der Interna-
tional 14 Class einen Zwangsruhetag bei ihrer Weltmeis-
terschaft vor Warnemünde verschafft hatte, hielt der Wet-
tergott für den heutigen Wettfahrttag beste, auf die Klasse 
gerade ideal zugeschnittene Bedingungen parat. Wind aus 
210 ° mit Stärken zwischen 19 und 12 Knoten, d.h. 4 – 3 
Bft...

... Kein Problem für die Berliner Wettfahrtleitung vom 
Berliner Yacht Club und vom Joersfelder SC die ausgefal-
lene Wettfahrt des Vortages und die für den heutigen Frei-
tag vorgesehene 5. Wettfahrt über die Bühne zu bringen. 
Wie in den Tagen zuvor garantierte die perfekt ausgelegte 
Startlinie in Kombination mit einer Zurückhaltung der 77 
Starter, wie man sie sonst nur aus „Black Flag“- Situati-
onen kennt, wiederum einen reibungslosen ersten Start um 
11.05 Uhr. Nach 75 Minuten überquerte das englische Duo 
Arcie Massey/ Matt Noble (GBR 1519) als erstes Boot die 
Ziellinie. Dahinter ihre Landsleute Simpson/ Rollerson 
(GBR 1536) und das australische Team Dave/ Mc Donald 
(AUS 653). Damit erneuter Führungswechsel in der Ge-
samtwertung: Punktgleich mit je 19 Punkten – GBR 1532 
(Lennon/ Rice) vor AUS 653. Mit dieser vierten Wettfahrt 
waren die minimal notwendigen vier Läufe eingefahren. 
Die folgende fünfte Wettfahrt wurde 13.30 Uhr gestartet, 
wie üblich ohne Fehlstart! Der Wind hatte zunächst seine 
Tagesuntergrenze von 12 Kt. erreicht.
Dadurch bedingt konnte man zum ersten Mal an den Ton-
nen 1 und 2  dichtes Bootsgewimmel registrieren und auch 
damit die üblichen gehobene Lautstärken vernehmen. 
Eine Ausnahme gab es allerdings, GBR 1519, offensicht-
lich in prächtiger Tagesform hatte sich bereits nach dem 
Start abgesetzt und an Tonne 1 einen erheblichen Abstand 
zu seinen Verfolgern herausgesegelt. Um 14.56 Uhr pas-
sierte das englische Duo zum zweiten Mal am heutigen 
Tag als Erste die Ziellinie. Mit dieser Wettfahrt war auch 
der Streichwert im Gesamtergebnis garantiert.

Und danach haben die Briten mit ihrem nunmehr dritten 
Tagessieg mit 10 Punkten die Spitze der Gesamtwertung 
übernommen. Auf den weiteren Medaillenplätzen zur Zeit 
mit 14 Punkten AUS 653 und GBR 1532 mit 18 Punkten. 
Und die Deutschen? Oliver Voss/ Jens Holscher (GER 
91), vor diesem Tag auf Platz 12 bestätigten mit den Ta-
gesplätzen 10 und 12 ihre Position in der Gesamtwertung. 
Vor den nächsten Crews aus Deutschland rangieren noch 
einige Crews aus Groß- Britannien, Australien und USA. 

Der Altmeister und zweifacher Olympiamedaillengewin-
ner Paul Borowski aus Rostock, hier als Kapitän des Start-
schiffes „Ebb - Tide“ im Einsatz, gratulierte als Erster der 
Wettfahrtleitung unter Frank “Pio“ Piotrowski (BYC) und 
Leopold „Poldi“ Käther (JSC) zur souveränen Organisati-
on der ab heute realen  International 14 Worlds 2008.

Mit Doppelsieg an die Spitze – Archie Massey, Matt Noble (GBR 1519)

Zum ersten mal ein geschlossenes Feld an der Bahnmarke 3 
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Samstag, 19. Juli 2008
Auf ein Wort – Edda Thiessen

Auf Platz 36 der Gesamtwertung nach fünf Wettfahrten 
eine der vierzehn Frauen unter den 172 Seglern der In-
ternational 14 Class Weltmeisterschaft vor Warnemünde, 
Edda Thiessen aus Kiel. Im Mix-Team mit Mark Schuerch 
an der Vorschot nimmt die 28 jährige Ärztin für Orthopä-
die im Ostsebad Damp zum ersten Mal an einer Weltmeis-
terschaft teil. Wir fragten sie nach ihren Eindrücken...

... Edda, es ist Ihre erste Weltmeisterschaft. Wie fühlen Sie 
sich inmitten der Besten der Welt in dieser rasanten Skiff- 
Klasse?

Eigentlich habe ich da nur ein Wort für – super! Aber dif-
ferenzierter ausgedrückt: Ich war international schon am 
Gardasee und im Vorjahr beim „Prince of Wales Cup“, 
aber eine, diese WM ist etwas anderes.

Was ist anders?

Zunächst ist es das Niveau was mich beeindruckt. Und 
dann ist es das Revier. Warnemünde ist wirklich schön, 
aber sehr, sehr anspruchsvoll, fordernd. Ich weiß jetzt, 
warum so viele Weltklassesegler mit Hochachtung und 
Freude von Regatten in diesem Revier berichten. Weiter 
ist es die Organisation, die mich beeindruckt, auf dem 
Wasser und auch an Land.

Wie ordnen Sie sich in das Ganze dieser WM ein?

Nun mit 140 kg Mannschaftsgewicht gehören wir zu den 
Leichtgewichten auf dem Parcours. Mit etwa zehn Regat-
ten im Jahr, zumeist in Binnenrevieren, haben wir nicht 
gerade die allerbesten Voraussetzungen, um auf einem so 
anspruchsvollen Seerevier große Meriten ernten zu kön-
nen. Ein Platz unter den Top 30 war das Ziel, mit dem wir 
hier angereist sind.

Mit bis dato Rang 36 ist das ja wohl noch in Reichweite?

Ich hoffe es! Und wenn es zum Schluss doch nicht ganz 
klappen sollte, das Fluidum, die unwahrscheinliche Su-
perstimmung, was machen da ein paar Plätze weiter vorn 
oder auch hinten aus.

Edda, wir danken Ihnen für diese Worte und wünschen 
Ihnen für die restliche Zeit hier in Warnemünde noch viel 
Erfolg und vor allem viel Spaß!

Das Gespräch führte Klaus Müller
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Samstag, 19. Juli 2008
6. Wettkampftag

Eigentlich völlig relaxt konnte die Wettfahrtleitung dem 
heutigen Tag entgegensehen. Mit fünf von sieben ge-
planten Wettfahrten ist die Weltmeisterschaft, wie die 
Filmleute sagen würden, „im Kasten“. Dennoch das Be-
streben, auch die beiden restlichen Wettfahrten so gut wie 
die vorangegangenen Races durchbringen. Vor dem Hin-
tergrund einer schnell ziehenden Front von Westen her ein 
Vorhaben mit ein paar Fragezeichen...

...Ein pünktlicher Start vorausgesetzt, könnte die heutige 
Wettfahrt absolviert sein, ehe Regen und Wind das Warne-
münder Regattarevier erreichen.  

Gesagt, getan – wie immer ging gleich der erste Startver-
such ab. 66 Boote hatten sich an der Linie eingefunden. 
Der Wind aus Süd mit 16 Knoten garantierte wiederum 
ideale Wettfahrtbedingungen. 

Aber dann kam das angekündigte Wetter doch schneller 
als erwartet. Der Regen mit Schauerböen von nur 22 – 24 
Knoten fegte aber das Wasser glatt, so, dass die Segler 
auch mit den 24 Knoten Wind fertig wurden. 

Der sechste Tag garniert mit Regen und Schauerböen 

An der Spitze des Feldes gab es allerdings eine Kollision 
mit Folgen. An zweiter Position liegend setzte das eng-
lische Weltklasse – Duo Mike Lennon/ Andy Rice (GBR 
1532), die bis dahin Gesamtdritten, just in dem Moment 
den Genaker, als die erste Regenböe mit auffrischendem 
Wind heran war. Noch nicht ganz klar mit diesem Manö-
ver, kenterten sie. Als das Boot wieder stand, aber noch 
unklar war, weil der Steuermann noch nach der Pinne an-
gelte, raste AUS 653, die in der Gesamtwertung Zweiten 
heran. Ein Ausweichmanöver war in dieser Situation nicht 
mehr möglich. Beim folgenden Crash verlor AUS 653 
seinen Mast und musste aufgeben. Auch GBR 1532 erlitt 
Schaden und gab auf, allerdings reparabel, wie Andy Rice, 
der Vorschotmann berichtete. Was das für die Gesamtwer-
tung bedeuten würde, konnte erst nach der Jury - Sitzung 
in Erfahrung gebracht werden. Fest steht aber. dass Archie 
Massey/ Matt Noble mit ihrem heutigen vierten Rang die 
Führung im Gesamtklassement verteidigt haben. 

Erfreuliches ist aus dem Lager der Deutschen zu berich-
ten. Zum ersten Mal schafften zwei deutsche Crews, GER 
91 (Voss/ Holscher) und GER 230 (Reinsch/ Weidling) in 
einem Tagesrennen den Sprung unter die Top ten. Leider 
reichte das immer noch nicht aus, um auch in der Gesamt-
wertung einstellig zu werden. 

Auch unsere Interviewpartnerin Edda Thiessen dürfte mit 
dem heutigen 31.Rang ihrer Zielstellung für das Gesamt-
abschneiden nur unwesentlich näher gekommen sein, aber 
ihr Spaß- Gewinn hat sicher zugenommen..

Auf der Jagd nach vorn: Jarod Simpson / Grant Rollerson (GBR 1536) 

Engagement bis zur letzten Minute, um unter die Top Ten zu kommen 
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Start von 75 14footer auf der 650 m langen Startlinie (Quelle: BYC) 

Die Sieger des ersten Tages Archie Massey/Matt Noble beim Zieleinlauf (Quelle: BYC) 

Sonntag, 20. Juli 2008
7. Wettkampftag

Die Sieger der 1. Wettfahrt der WM in Warnemünde verteidigten ihre Führung an 5 Wettfahrttagen in 6 Wettfahrten; 
sie sind die neuen Weltmeister der International 14 Klasse.

Massey and Noble are 
the new International 14 World Champions

The only people to get wet in Warnemunde today were 
Archie Massey and Matt Noble, after they were thrown 
in the water for becoming the new International 14 World 
Champions. Other teams just below Massey and Noble on 
the leaderboard were hoping the race officer would send 
the 90-boat fleet out for one last race, but with the wes-
terly breeze gusting in excess of 30 knots, that was never 
a sensible option. After waiting in vain for the wind to 
abate, the last race was cancelled and the championship 
was complete...

...So the Anglo-American Massey-Noble duo were crow-
ned World Champions, thanks to a superlative perfor-
mance in the strong winds that swept across the Baltic Sea 
this week, where they won three of the six races. Anglo-
Australian partnership Jarrod Simpson and Grant Roller-
son took second overall, just edging out Australians Dave 
Alexander and Cameron McDonald on countback.
 
With the fleet experimenting with ultra-lightweight PBO 
rigging in place of the customary stainless steel wire, along 
with developments in T-foil rudder technology and square-
top mainsails, success this week was running the balance 
between ultimate speed and reliability. Even Massey came 
dangerously close to losing his grip on the championship 
when his new rudder gave way, forcing him to complete 
the week with a borrowed replacement.
 

For boats that measure just 14ft long and 6ft wide, the 
modern International 14 is capable of immense speeds, in 
excess of 12 knots upwind and over 20 knots downwind. 
The T-foil rudders enable them to be driven harder and 
faster downwind than more powerful skiffs, and this hea-
dy mix of technology and adrenalin is what is driving new 
sailors into the fleet.
 
Even some of Britain’s Olympic sailors tried their hand 
at 14 sailing for the first time this week, with Dave Evans 
and Simon Hiscocks gradually getting to grips with the 
quirks of the International 14 to finish 11th overall.
 
While the top places were dominated by British and Aus-
tralian teams, the biggest nation in numerical terms is the 
fast-growing German fleet. Best of the Germans were Olly 
Voss and Jens Holscher who finished in 12th place. After 
17 years competing in the 14, Voss was contemplating re-
tirement into family cruising, but he has been tempted to 
postpone delivery of the X-99 yacht until after the next 
Worlds.

Warnemunde turned on a spectacular, high-thrills week 
of racing in strong wind and big waves. Now the fleet’s 
attention turns towards the next World Championship will 
take place on Sydney Harbour in January 2010. With the 
last two World titles having gone to American and British 
teams, the Aussies will be working hard to ensure a home 
victory in their famous harbour.

Written by Andy Rice
 
here they are!
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Presseinformation  Nr. 7  Sonntag, 20. Juli 2008 

7. Wettfahrttag

Der Tag beginnt mit dem Blick, erstens auf den Stand  im Gesamtklassement und 
zweitens auf die Wetterkarte. Nachdem die Jury am späten Abend entschieden 
hatte, dass AUS 653 mit einer Wiedergutmachung auf den fünften Platz für die 
sechste Wettfahrt einrangiert wird, ergab sich vor dem letzten Wettfahrttag folgender 
Stand in der Gesamtwertung. Auf Platz eins mit 15 Punkten GBR 1519 Massey/ 
Noble (Groß- Britannien) vor ihren Landsleuten Simpson/ Rollerson (GBR 1536) und 
den Australiern Dave/ MC Donald (AUS 653) mit jeweils 19 Punkten. Auf Rang vier 
AUS 642 ( Blasse/ Gilligan) mit 25 Punkten. Eine mögliche siebente Wettfahrt birgt 
damit noch einiges Veränderungspotenzial. Ob es dazu kommen würde, dass die 
geplante siebente Wettfahrt auch die Letzte dieser Weltmeisterschaft sein würde – 
der Blick auf die Wetterkarte ließ da eher Pessimismus aufkommen. Zur geplanten 
Startzeit um 11 Uhr präsentierte sich die Ostsee vor Warnemünde mit Wellenhöhen 
um 2 m und Windstärken um 5Bft., in Böen bis 7 Bft. auffrischend aus westlichen 
Richtungen. Die Entscheidung des Race Committees: Verschiebung. Anhörung des 
Wetterberichtes um 12 Uhr. Danach Entscheid über einen Start. Allerdings bliebe 
dann nur noch ein enges Zeitfenster, denn laut Ausschreibung ist letzte Möglichkeit 
für einen Start mit 14 Uhr festgesetzt. Alles Warten nutzte nichts, der Wettergott 
hatte kein Einsehen. Es blieb also bei sechs Wettfahrten und der Gesamtwertung 
des Vortages. Neue Weltmeister also Archie Messay/ Matt Noble aus Groß - 
Britannien. In die Annalen wird diese 1. Weltmeisterschaft der International 14 Class
in Deutschland als eine perfekt organisierte, sowohl wasser- als auch landseitig, 
eingehen. Der Yachthafen Hohe Düne erwies sich als eine in allen Belangen sehr gut 
geeignete Base. Glückwunsch dazu an den Veranstalter, den Berliner Yacht Club, 
unterstützt durch den Joersfelder Segel Club aus Berlin und den Warnemünder 
Segel Club. Besonders durch die Teams aus Groß- Britannien und Australien wurde 
Skiffsegeln  vom Allerfeinsten demonstriert. In den Top Ten dann auch 
ausschließlich Boote mit AUS oder GBR im Segel. Für die Deutschen ist hier noch 
Aufholpotenzial angesagt. Am ehesten in der Lage dazu sind die Deutschen Meister 
Oliver Voss/ Jens Holscher vom Kieler Yacht Club und Axel Reinsch/ Felix Wedding, 
ebenfalls aus Kiel. Mit den Rängen zwölf und achtzehn sind sie schon nah an der 
Weltspitze dran. Die neuen Weltmeister, nach ihren Eindrücken von Warnemünde 
2008 gefragt, meinte nur: “ Perfekt, perfekt – alles war super! Wir sind überglücklich!“ 
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Das Startschiff
Ein komfortabler, gepflegter Segler mit 2 Masten beher-
bergt die Wettfahrtleitung auf dem Wasser. Das gut einge-
spielte Wettfahrtteam erreicht das Startschiff bequem auf 
dem Wasserweg; der Landweg alte Mole - hohe Düne  ist 
recht umständlich und beschwerlich.

WM-Streiflichter 
Als Zuschauer auf dem Wasser miterlebt: Die WM der 
Int.14er in Warnemünde am 14./15 Juli 08, 1. und 2. Wett-
fahrt von sieben geplanten, (eine Wettfahrt pro Tag).
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An Land - Yacht-Residenz Hohe Düne

Die regen Rundum-Organisatoren in Berlin und vor Ort 
- Renate Schiffer, Holger Kretschmar und Birgit Böhm - 
sind derart in action, dass sogar jedes Foto verwackelt.

Frühzeitiges Wassern der Boote, um die Bahn Golf ge-
mütlich, Kräfte schonend rechtzeitig zu erreichen und den 
Start um 11.00 Uhr nicht zu verpassen. Die Stimmung der 
internationalen Segler verschiedener Altersstufen ist gut, 
locker und hoch motiviert.

Vom in den Wellen kräftig schaukelnden Spectator-Boat 
aus ist das Regattageschehen hautnah zu erleben; (mancher 
Zuschauer war heilsfroh, als er wieder an Land war!) 

Nach dem anstrengenden Rennen sind Erholung, Diskus-
sion und Reparaturen angesagt. Gelegentlich erklärt ein 
Segler einem anderen (offensichtlich weniger erfahrenen), 
wie nach einer der zahlreichen Kenterungen das Boot am 
effektivsten und schnellsten aufzurichten ist.

Unsere Öffentlichkeits-Beauftragte Carola Wedel bei der 
Sichtung der aktuellen Fotos von „draußen“ und auf der 
Suche nach dem eindrucksvollsten Bild für die Medien. 
Die ausführliche, tägliche Presse-Information ist schon 
„raus“, ehe das Startschiff überhaupt wieder anlegt.
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Die Wettfahrtleitung auf dem Startschiff
oder
Pio und sein eingespieltes Team,
das großartig funktioniert, aber hier leider nicht komplett 
bildlich wiedergegeben werden kann.

Souverän hat der erfahrene Wettfahrtleiter, Frank Piotrow-
ski, das vielseitige Geschehen auf dem Wasser im Blick 
und auch im Griff. Per Funk, notfalls auch per handy mit 
allen Begleitbooten und Regattabüro in Kontakt trifft er 
seine Entscheidungen und erteilt - auch in schwierigen Si-
tuationen klare Anweisungen.

86 internationale Boote verteilen sich für die 1. Wettfahrt 
hinter der 640 m langen Startlinie. Den 14ern geht ein „üb-
ler Ruf“ hinsichtlich der Startdisziplin voraus. „Und was 
macht diese Uhr mal wieder?!?“ Listen, Listen, Listen...
zur Startkontrolle, zum Tonnen-Check und für den Zie-
leingang. Erstmal alles sorgfältig sortieren. „Zehn.... drei, 
zwei, wumm“ - „alles klar!“ Der 1. Start hat geklappt!

Per e-mail wird die Zieleingangsliste nach Beendigung 
der Wettfahrt umgehend dem Regattabüro an Land über-
mittelt - noch ehe das Startschiff den Anker aufholt.
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Begleitboote

Harte Knochenarbeit leisten die Fahrer der Motorboote 
stundenlang als Tonnenleger, Markboote, Kuriere und 
Retter. Bei der 2. Wettfahrt, als von 62 Startern nur 32 
Boote das Ziel erreichten, waren sie voll gefordert und 
hatten sie alle Hände voll zu tun.

Fotos: Gesa Gruber
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Eine Regatta für die DYAS in Kröslin 
11.+12.07.2008

Urlaubsvertretung ist immer eine undankbare Aufgabe, 
insbesondere wenn man auch noch einen Bericht schrei-
ben muss. Da mein „Bremser“ Urlaub in Griechenland 
vorzieht, sitze ich nun nach ca. 25 Jahren mal wieder wäh-
rend einer Regatta an der Pinne. Dank meines Jung-Schot-
ten, Max Minarek, fiel das aber nicht schwer. 

Nach dem Umzug aus Warnemünde hatte Andreas Linke 
in Kröslin alles perfekt für unsere Ferienregatta vorberei-
tet und die Marinaleitung bereitete uns einen angenehmen 
Empfang mit einem üppigen Geschenk in Form eines 
Niro Taschenmessers. Die Geschwaderfahrt auf dem Pee-
nestrom, zu der ich den Altmeister Heinz Schuhmacher 
an Bord begrüßen durfte, war ein angenehmes Kennen-
lernen des etwas ungewöhnlichen Reviers. Wir machten 
erste Erfahrungen mit den engen Prickenstraßen, die Ab-
kürzungen nicht verzeihen. Am Abend wurden wir vom 
ortsansässigen Fischer und seinem Sohn mit Räucherfisch 
bewirtet und erhielten interessante   Informationen zu den 
Problemen der Fischereiwirtschaft.

Die ca. einstündige Anfahrt zu dem Regattagebiet zwi-
schen der Insel Ruden und dem Schuhmachergrund (na, 
na Heinzi) musste mit der von der Wettfahrtleitung zur 
Verfügung gestellten Seekarte absolviert werden, was 
aber letztendlich kein Problem war. 

Der erste Start gegen 11 Uhr ging gut über die Linie, ob-
wohl die Wettfahrtleitung einige Probleme mit den Schall- 
und Flaggensignalen hatte. Auf dem letzten Spigang bzw. 
der Zielkreuz erwischte uns eine Gewitterwand mit Star-
kregen und bis zu 7 Bft, in der leider unser Häuptling mit 
seiner Fru kenterte. Nach Durchzug des Gewitters wurden 
zwei weitere Wettfahrten bei leichten bis mittleren Win-
den gesegelt. Am Abend spielet ein DJ auf, der leider den 
meisten Zuhörern mit seiner Musikauswahl auf die Ohren 
ging. Dank des gelungenen BBQ war trotzdem die Stim-
mung bestens. 

Der Wind am zweiten Tag hatte wieder einige Überra-
schungen bereit. Winddreher bis zu 40° und wieder eine 
Regen/Windwalze machten uns einige Probleme, die sich 
leider negativ auf unser Ergebnis auswirkten. Shorty kann 
an diesem Tag punkten, da er mit Hans-Werner am Draht 
einen guten Wirkungsgrad erzielte. 

Ich gratuliere Holger und Frank, die gefolgt von Norbert 
Raths mit Andreas Linke und Stefan Hübner mit Klaus-
Peter Schwabe auf dem Treppchen standen. 

Die Anschlussregatten an die Warnemünder- und Trave-
münder Woche haben sich gut bewährt und sollten weiter 
gepflegt werden. Insbesondere war sehr angenehm, dass 
wir den Sonntag als Rückreisetag zu Verfügung hatten. 

Knut Peters, Dyas G 1450 

Anzeige
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Internationale Deutsche Meisterschaft in der 

Kielzugvogel - Klasse
vom 7. bis 12 September auf Wannsee und Unter-Havel

Nach wochenlangen Vorbereitungen war alles gut vorbe-
reitet: Die Teams für die verschiedenen Aufgaben, unser 
Gelände frei geräumt, insbesondere die platzraubenden 
Trailer weggefahren, die Liegeplätze am Steg für die 
Gästeboote geräumt, die Halle als Aufenthaltsraum herge-
richtet, Parkabsperrungen markiert und ..... 

Bei Nieseldauerregen rollten die 34 Teilnehmer der IDM 
mit Booten und Wohnmobilen an und verteilten sich auf 
dem Gelände. Es konnte losgehen.



Berliner Yacht-Club Aktuell 03 / 2008Seite 64

Pressemitteilung IDM Kielzugvögel

Zum sechsten Mal seit 1982 wird in Berlin die Deut-
sche Meisterschaft der Kielzugvögel ausgetragen. Eine 
Bootsklasse, 1960 auf Anregung der „Yacht“ konstruiert, 
die ohne Spinnacker und Trapez gesegelt wird, aber den-
noch jede Menge Herausforderungen an die Segler stellt. 
Besonders der Wannsee mit seinen unsteten und immer 
wieder überraschenden Winden wird die  34 gemeldeten 
Teams auf manche Probe stellen.

Als Favoriten gelten Thomas Schiffer vom Segelklub 
Bayer Uerdingen e.V., der bereits fünfmal Deutscher 
Meister ist. Ebenso der amtierende Deutsche Meister Jür-
gen Reichardt mit Sohn Dominik. Auch nicht zu verges-
sen „der“ Kieler Segler aus Bayern überhaupt: Herbert 
Kujan mit Sohn Christian vom SCFF Forggensee. Er ge-
wann schon viele Kieler Grand Slam Regatten, die Kieler 
Woche, er wurde Weltmeister in anderer Bootsklasse, aber 
der Titel Deutscher Meister der Kielzugvögel fehlt bisher.

Veranstalter der Internationalen Deutschen Meisterschaft 
ist der DSV, die Ausführung hat der Berliner Yacht-Club 
übernommen. 

Gäste und Zuschauer sind herzlich willkommen: 
Ort: Wannseebadweg 55, 14129 Berlin.  

Eröffnung der IDM ist am Sonntag, 07. September 2008 
um 19.00 Uhr. 
Die Wettfahrten finden vom 8. bis zum 12. September 
statt. Erster Start ist am Montag, 08. September 2008 um 
11.00 Uhr. Siegerehrung:  Freitag, 12. September 2008    

Montag, 8. September 2008
Favoriten liegen vorn!

Die ersten beiden Läufe sind absolviert und der amtieren-
de Meister liegt zur Zeit mit einem Sieg und einem zwei-
ten Platz in Führung.

O-Ton der Organisationsleitung: „Die Stimmung vor Ort 
ist ganz prima, das Wetter auch.“

Dienstag, 9. September 2008
Heute leider keine Ergebnisse.

Der Wind wollte sich nicht einstellen. Nach Startverschie-
bung ging es gegen 12.00 Uhr aufs Wasser. Bis 14.00 Uhr 
hat man nach einer Möglichkeit zum Start gesucht.
Leider nicht möglich, da der wenige Wind dann ganz ein-
schlief.

Wettfahrtleiter Michael Guntsch hob die Startbereitschaft 
um 16.00 Uhr auf... 
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Freitag, 12. September 2008
Startversuche, jedoch keine Ergebnisse am 
Mittwoch

Am Donnerstag, 
dem 4. Regattatag, wurde die lange Wartezeit dann doch 
noch belohnt, gegen 17.00 Uhr kam der Wind und es 
konnte noch eine Wettfahrt gesegelt werden. So konnten 
wir dann auch wieder mit Suchanek/Meder einen Sieger 
des Tages ehren (GER 4071).

Heute, Freitag wird der Start zur 4. Wettfahrt um 09.00 
erfolgen.              Fotos: E., G., T. Gruber
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Ende gut - alles gut

Rasmus hatte ein Einsehen. Es konnten am Freitag zügig 
vier Wettfahrten absolviert werden und alle atmeten auf - 
es war doch noch eine Deutsche Meisterschaft geworden! 
Für die 34 Mannschaften kam nach sieben Wettfahrten so-
gar noch ein „Streicher“ in die Wertung.

Der neue Deutsche Meister in der Kielzugvogel-Klasse 
ist der „alte“: Thomas Schiffer und Heinz Lenz ersegelten 
zum 6. Mal mit ihrer GER 40 „gelassen läufts“ diesen Ti-
tel. Vizemeister 2008, ist die Berliner Crew Henry Kopp-
lin, Jörg Wenzel, GER 46 vom „Zeuthener“.

Einer der zahlreichen Sonderpreise - hier der Pokal für die 
beste Kielzugvogel-Vorschoterin.
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Die Siegerehrung
erfolgte in der wohl gefüllten Halle ausgesprochen zügig. 
Ein großartiges Kuchenbuffet mit Selbstgebackenem un-
serer BYC-Damen fand allgemeines Lob und überbrückte 
die kurze Wartezeit angenehm.
Es waren eine Reihe Sonderpreise zu vergeben, ehe Wett-
fahrtleiter, Herr Michael Guntsch die Ergebnisliste prä-
sentierte, alle einzeln - bei der 34. Crew angefangen bis 
zum  neuen / alten Deutschen Meister.
Seine abschließende Ansprache ließ der Präsident des 
Deutschen Segler-Verbandes, Herr Rolf Bähr mit einem 
lautstarken „zickezacke.....“ und dem für Berlin bekannten 
“Raketen-Bogen-Pfiff“ enden.  
                 Gesa. Gruber
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Ausschreibung des Fahrtenwettbewerbs des BYC 2008

Der BYC fördert das unter sportlichen und nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln mit 
der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines Fahrtenwettbewerbs.

Folgende Preise werden ausgeschrieben:

•	 „Historischer Segler“ für die beste navigatorische Leistung
•	 „Ruderrad“ für die beste seemännische Leistung
•	 „Knotentafel“ für die beste Leistung im Küstenbereich
•	 „Herbert-Flügge-Preis“(Sextant) für besondere seglerische Leistungen die in Seegebiete 

führen, die hauptsächlich westlich der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich der Linie 
Stockholm – Halbinsel Hela gelegen sind und die über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen 
gehen, wobei rund ein Viertel der gesegelten Meilen in Törns von mindestens 80 bis 120 
Seemeilen (Etmale) gesegelt sein sollten.

•	 „Siegfried-Dehne-Preis“ für rege Teilnahme an den Yachttreffen des BYC in Verbindung mit 
einer anerkennenswerten Seereise

Die Bewertung der Reisen und die Vergabe der Preise erfolgt unter der Verantwortung des 
Fahrtenwartes und des Fahrtenausschusses, ggf. unter Hinzuziehung weiterer fachkundiger 
Gutachter.

Voraussetzungen für die Teilnahme:
Dokumentation der Fahrten entsprechend der Vorgaben des Fahrtenwettbewerbs der Kreuzer-
Abteilung des DSV.  Abgabetermin: 30. September 2008.  Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder des 
BYC, die die eingereichten Reisen in der Funktion als Skipper durchgeführt haben.

Die Dokumente werden vom BYC an den Berliner Segler-Verband und an die Kreuzer-Abteilung des 
DSV zur Teilnahme an den entsprechenden Fahrtenwettbewerben dieser Institutionen weitergereicht.

Vergabe der Preise:
Die Preisverleihung erfolgt während „Fahrtensegler’s Labskaus“.

Abteilung Seesegeln im BYC / W.S. Richter
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BYC-Fahrtentreffen 2008
vom 21. bis 24. August 2008 in Stralsund / Greifswald

Zum 20 Male fand diese Veranstaltung des Berliner Yacht-
Clubs statt. Der Premiere 1970 im dänischen Hundested 
folgten im Zweijahresrhythmus Treffen der Mitglieder 
zunächst in Dänemark - Hundested und Kerteminde - und 
nach 1989 in verschiedenen Ostseehäfen.

Programm für das Fahrtentreffen 2008

Donnerstag, 21. August 2008
18:30: Begrüßungsabend auf der Gorch Fock I (Hafen 
Stralsund)
Der BYC lädt zum Buffet, die Kosten für Getränke trägt 
jeder selbst

Freitag, 22. August 2008
Vormittags: Besuch des Ozeaneums. 
Der BYC organisiert eine Gruppenführung durch das neu 
eröffnete Ozeaneum. Drei große Aquarienbereiche über 
eine Gesamtfläche von 3085 m² geben einen unvergleich-
lichen Einblick in die Flora und Fauna von Ostsee, Nord-
see und Nordatlantik.
Der Nachmittag ist zur freien Verfügung.
18:00: Steuermannsbesprechung im „Fischermann’s“. 
Hansgeorg Zoske wird als „Commodore“ der Geschwa-
derfahrt die erforderliche Einweisung übernehmen.
Jeder ist herzlich eingeladen. Der BYC organisiert einen 
Imbiß, die Kosten für Getränke trägt jeder selbst.

Samstag, 23. August 2008
Segeletappe von Stralsund nach Greifswald-Wieck (Brü-
ckenöffnung Rügendamm 9:20)
18:30: Abendessen in der Fischer-Hütte in Greifswald-
Wieck „Bestes Restaurant der Universitäts- und Hanse-
stadt Greifswald 2005 und 2006“
Der BYC lädt zum Fischgericht, die Kosten für Getränke 
trägt jeder selbst.

Sonntag, 24. August 2008
Ende des Yachttreffens

Klang das Programm schon vielversprechend und verlo-
ckend - es war ein Erlebnis, an das man sich gerne erin-
nern wird: auch für diejenigen, die schon an vielen BYC-
Fahrtentreffen teilgenommen haben.

Thea und Achim Deichsel waren 1970 beim ersten Treffen 
im dänischen Hundested dabei, bei dem aus diesem An-
lass sogar die örtliche Polizeistunde aufgehoben wurde.

Die dänischen Freunde, Dörte und Jörgen Andersen nah-
men seit 1974, dem ersten Treffen in Kerteminde an den 
Zusammenkünften teil, ebenso wie Hartmut Brandt, Mo-
nika und Rainer Lorenz. Leider konnten eine Reihe von 
BYCern der Einladung nicht folgen. Besonders auch für 
sie ist dieser kleine Bericht gedacht.
16 Schiffe mit ihren Mannschaften und Gästen trafen sich  
in Stralsund und nahmen freundlicherweise aus Berlin per 
Auto angereiste Schlachtenbummler in ihre Runde auf, so 
dass wir etwa 50 Teilnehmer waren. 

Allein die Namensliste der beteiligen Schiffe ist ein Ge-
nuss und bringt einen zum Träumen:

 ABRAXAS
 AMICULA  
 ANDIAMO
 ANNA
 CHIROCCO
 DAISY
 ELEUTERIA
 GOVINDA

JOSUAN
MAJA
SKANDAL
SVENJA
TABANO
TANDIWE
VENUS
WOTAN
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Empfang auf der GORCH FOCK I
Draußen pladderte es nur so - wir aber saßen 
gemütlich und trocken unter Deck oder wir er-
kundeten höchst interessiert unter sachkundiger 
Führung das Schiff auf einem Rundgang oder 
wir erfreuten und beteiligten uns an Aljoschas 
mitreißendem Schifferklavier-Gesang.   
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Im  neu eröffneten Oceaneum in Stralsund Die Warteschlange war lang - hatte allerdings noch nicht 
MOMA-Format. Wir genossen das Sonderrecht „daran 
vorbei“  und erfuhren innerhalb der nächsten 2 Stunden un-
wahrscheinlich viel über die nordische Unterwasserwelt. 
Kompetente Führer erklärten sehr engagiert erstaunliches 
und vermittelten uns Landratten völlig neue Eindrücke. 
(Übrigens: Kinder sind willkommen, für Begleit-Hunde 
gibt es eine beaufsichtigte „Hundhütte“!)
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Steuermannsbesprechung
Kontrolle der Buchführung und nochmaliges Abhören 
des aktuellen Wetterberichts. Skipper Hartmut Brandt 
mit seiner Skandal wurde zum Kommodore unserer Ge-
schwaderfahrt von Stralsund nach Wieck/Greifswald er-
nannt. Aufbruch so zeitig, dass die Brückenöffnung des 
Rügendamms um 8.20 Uhr genutzt würde. Dass uns bei 
der Durchfahrt ausgerechnet ein Frachter entgegenkom-
men würde, war nicht geplant.
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Geschwaderfahrt
Pünktlich versammelten sich die BYC-Boote, um hinter 
dem Kommodoreschiff SKANDAL den geöffneten Rü-
gendamm zu passieren. Dann hieß es „Segel hoch, Ma-
schine aus!“ und  mit sechs Knoten Geschwindigkeit blies 
uns ein Südwestwind über den Greifswalder Bodden.
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Auf dem
Greifswalder Bodden

Windstärke 4 Bft. Südwest,
kein Kreuzen, direkte An-
steuerung der relativ engen 
Einfahrt nach Wieck. An-
legen gegen den Strom im 
Päckchen vor der alt-ehr-
würdigen Klappbrücke. Die 
Sturmwarnung erreichte uns 
im sicheren Hafen.
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3. Tag des BYC-Fahrtentreffens 2008

Bisher erlebten wir den eindrucksvollen Empfang auf der 
GorchFock I mit Rundgang auf dem Schiff und die hoch 
interessante Führung durch das frisch eröffnete Meeres-
museum in Stralsund, das Oceaneum. Nach der abend-
lichen Steuermannsbesprechung bei Fischermann‘s und 
der Geschwaderfahrt am Samstag von Stralsund aus hat-
ten wir in Wieck/Greifswald festgemacht.

Die nah gelegene Klosterruine Eldena (bekannt durch das 
berühmte Gemälde von Caspar David Friederich) war nach 
kurzem Fußmarsch zu erreichen. Das originelle  Skizzen-
buch von Gerhard Reck mit maritimen und BYC- Motiven 
habe ich mit Vergnügen beim abendlichen Festessen an-
geschaut. Danach war für mich das schöne und gelungene 
BYC-Fahrtentreffen 2008 leider beendet.  Gesa Gruber

Herzlichen Dank an die Organisatoren!
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Einladung zum offenen 

Fotowettbewerb 2008 
der Fahrtenabteilung des 

BYC 

Ihren Favoriten zu unserem diesjährigen Motto

„Hoch am Wind“

reichen Sie bitte bis zum 30. September 2008 in digitaler Form im Sekretariat des BYC ein. 

Die Bekanntgabe der Gewinner erfolgt zu Fahrtenseglers Labskaus. Zur Teilnahme berechtigt sind alle 
Mitglieder des BYC mit jeweils maximal 2 Fotos. Der BYC erhält ein nicht-exklusives, zeitlich nicht 

limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern.
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Stralsund zu teuer ?!?!?!

Im Zweijahresrhythmus fällt die Fahrtenabteilung des 
BYC im friedlichen Mecklenburger Land mit einer Schar 
von Yachten und per Auto und Zug angereisten Schlach-
tenbummlern im Hafen von Stralsund ein. Geboten werden 
ein Empfang auf der Gorch Fock, ein Abendessen im Fis-
hermans-Speicher, Besuch des Oceaneums, gemeinsames 
Segeln im Konvoi, eine weitere Abendveranstaltung usw. 
Da nicht alle Clubmitglieder in den Genuß dieser Ange-
bote kommen werden, erschien es eigentlich ganz richtig 
einen bescheidenen, bei weitem nicht kostendeckenden 
Beitrag, einen Obulus also, von 20 € pro teilnehmendes 
Mitglied zu erheben. 

Das macht nun Probleme, wie zu hören war:
 ….. ist es denn richtig, schließlich zahlen wir doch jährlich 
unseren Clubbeitrag und Geld für den achsoteuren Liege-
platz … für andere Veranstaltungen ist doch auch Geld da 
… nicht einzusehen, wo der Sprit jetzt so teuer ist … wer 
weiß, was mit dem Hausbau auf uns noch zukommt … 
usw., der Phantasie sind hinsichtlich der Argumente keine 
Grenzen gesetzt!

Nun hört man, es geht das Gerücht um, diese Probleme 
sollen auch im Vorstand an einem schwülen Sommera-
bend ventiliert worden sein. Nun hört man, es seien ver-
schiedene Lösungsmöglichkeiten nach dem Gerechtig-
keitsmodell diskutiert worden:

Modell 1 - Tonnage/Segelfläche
der Obulus soll nach zwei Kriterien erhoben werden.

A Tonnage des Schiffs,
B Segelfläche (ob mit oder ohne Spi bzw. Genua oder  Ge-
nacker ist  noch nicht ganz vollständig geklärt – es zeich-
net sich aber ein Kompromiß ab)

 Formel:  Tonnage (A)  x  Segelfläche  =  Obulus 
für Motorboote ohne Segel:   
 Formel:  Tonnage (A) x 2                     = Obulus  

Es wurde wieder diskutiert, neue Argumente wurden ins 
Feld geführt, wieder nach dem Gerechtigkeitsmodell, da-
bei entwickelte sich, wie man hört, ein weiterer ganz neu-
er Gesichtspunkt:

Modell 2 - große Schiffe/kleine Schiffe
Eigner von großen Schiffen haben mit hohen Kosten zu 
kämpfen, deshalb wurde eine Halbierung des Obulus  für 
die Eigner von großen Schiffen (Grenzwert für groß/klein 
wird noch von einer Kommission festgelegt) und eine 
Verdoppelung des Obulus für die kleineren Schiffe vorge-
schlagen, da deren Eigner weniger mit dem Kostendruck 
zu kämpfen haben. 

Für Streitfälle soll noch eine Schlichtungskommission 
eingesetzt werden, die Suche nach einem Vorsitzenden 
war bis jetzt leider erfolglos, obwohl – wie man hört – der 
Club für ihn eine eigene Lebensversicherung abschließen 
wollte. 

Es ist abzusehen, daß diese umfangreiche Arbeit nicht ne-
benbei von unserem Sekretariat geleistet werden kann., 
zumal noch Formulare zur Dokumentation des Obulus, 
zwecks Einreichung bei der Beihilfe bzw. bei der Steuer, 
entworfen werden müssen. Hilfestellung von einem wei-
teren Zivi für 2010 wäre sehr wünschenswert.                                                                               

Eigentlich sollte dieser Artikel erst in ferner Zukunft, 
nämlich im April 2009 erscheinen, aber es eilt!               

               Ragde Reburg
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Achtung Schmalzsegler: es gibt wieder was zu sehen am Ostufer des Jungfernsee, unserem seit 1989

wieder gewonnenem Segelrevier. Ein Stück Deutsch/deutsche Geschichte am Ufer von Potsdams „Neuen
Garten“, der jetzt zum Weltkulturerbe gehört. Die Einsiedelei, erbaut von Brendel nach Langhans 1792, 1964
liquidiert – da im Grenzbereich der sogenannten Mauer störend, soll nach alten Plänen wieder erstehen.

Am Quappenhorn vor 1964 Originalzustand Am Quappenhorn 2008– Rohbau noch unverkleidet.
Aus: Potsdam um 19hundert eigene Aufnahme

Zustand von 1961 bis 1989: geharkter Todesstreifen mit Wachturm, ohne Einsiedelei und unser leeres Segel
revier vor 1989. Für Segler aus Ost und West ein streng verbotenes Niemandsland. Von der Einsiedelei blieb,
nach den Verwüstungen durch die Grenzziehung, nur ein maroder Keller überdeckt von einem Plastikdach.

Kärgliche Kellerreste der Einsiedelei am Quappenhorn, provisorisch überdacht. Zustand nach 1989 bis 2007.

Schloß Cecilienhof

Das Quappenhorn

Meierei

„die Mauer“

Berliner Morgenpost 7. 9. 2008
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Achtung Schmalzsegler: es gibt wieder was zu sehen am Ostufer des Jungfernsees, unserem seit 1989 wieder gewon-
nenen Segelrevier. Ein Stück deutsch-deutsche Geschichte am Ufer von Potsdams „Neuen Garten“, der jetzt zum Weltkul-
turerbe gehört. Die Einsiedelei - auch Eremitage genannt, erbaut 1792 von Brendel nach Langhans, 1964 liquidiert - da im 
Grenzbereich der sogenannten Mauer störend - soll nach alten Plänen wieder erstehen.

Am Quappenhorn vor 1964 - Originalzustand
aus: Potsdam um 1900

Am Quappenhorn 2008 - Rohbau noch unverkleidet
eigene Aufnahme

Zustand von 1961 bis 1989: geharkter Todesstreifen mit Wachturm, ohne Einsiedelei und unser leeres Segelrevier vor 1989. 
Für Segler aus Ost und West ein streng verbotenes Niemandsland. Von der Einsiedelei blieb, nach den Verwüstungen durch 
die Grenzziehung, nur ein maroder Keller, später überdeckt von einem Plastikdach.

Kärgliche Kellerreste der Einsiedelei am Quappenhorn, provisorisch überdacht. Zustand nach 1989 bis 2007

Achtung Schmalzsegler: es gibt wieder was zu sehen am Ostufer des Jungfernsee, unserem seit 1989

wieder gewonnenem Segelrevier. Ein Stück Deutsch/deutsche Geschichte am Ufer von Potsdams „Neuen
Garten“, der jetzt zum Weltkulturerbe gehört. Die Einsiedelei, erbaut von Brendel nach Langhans 1792, 1964
liquidiert – da im Grenzbereich der sogenannten Mauer störend, soll nach alten Plänen wieder erstehen.

Am Quappenhorn vor 1964 Originalzustand Am Quappenhorn 2008– Rohbau noch unverkleidet.
Aus: Potsdam um 19hundert eigene Aufnahme

Zustand von 1961 bis 1989: geharkter Todesstreifen mit Wachturm, ohne Einsiedelei und unser leeres Segel
revier vor 1989. Für Segler aus Ost und West ein streng verbotenes Niemandsland. Von der Einsiedelei blieb,
nach den Verwüstungen durch die Grenzziehung, nur ein maroder Keller überdeckt von einem Plastikdach.

Kärgliche Kellerreste der Einsiedelei am Quappenhorn, provisorisch überdacht. Zustand nach 1989 bis 2007.

Schloß Cecilienhof

Das Quappenhorn

Meierei

„die Mauer“
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Zur besseren Orientierung eine Übersicht:
Das Bild, entnommen aus „Berlin, Profil einer Stadt“, wurde aus einem amerikanischen Hubschrauber mittels Teleoptik zu 
„Mauerzeiten“ (vor 1989) aufgenommen. Die Alliierten hatten bis zur Deutschen Einheit 1990 die absolute Lufthoheit. Einen 
deutschen Luftbetrieb im damaligen Westberliner Betrieb gab es nicht.

Oben: Der letzte Schlossbau  der Hohenzollern „Schloss Cecilienhof“, heute Gedankstätte für die Potsdamer Konferenz 
(1945) und Luxushotel. Das Schloss wurde 1913 bis 1917 im englischen Landhausstil für den Kronprinzen nach den Plänen 
von Schulze-Naumburg erbaut.

Mitte: Auf der Landnase Quappenhorn (im Grenzbereich mit einem Wachturm bestückt) stand bis 1964 die Einsiedelei, 1794 
von Brendel, dem Erbauer des weißen Schlösschens auf der Pfaueninsel, nach Langhans erbaut.

Unten: die planierten Grenzstreifen an der Sacrower Heilandskirche sind gut sichtbar. Persius hatte die Kirche 1841 bis 1844 
und die Römerbank auf Wunsch von Friedrich Wilhelm IV. im italienischen Stil mit einem frei stehenden Campanile als echte 
Seglerkirche am, am .... fast im Wasser gebaut.

Zur besseren Orientierung eine Übersicht:
Das Bild, entnommen aus „Berlin Profil einer Stadt“ ,wurde aus einem amerikanischen Hubschraubermittels
Teleoptik zu „Mauerzeiten“ (vor 1989)aufgenommen. Die Alliierten hatten bis zur Deutschen Einheit 1990 die
absolute Lufthoheit. Einen deutschen Flugbetrieb im damaligen Westberliner Gebiet gab es nicht.

>> Oben: der letzte Schloßbau der Hohenzollern „Schloß Cecilienhof“, heute Gedenkstätte für die Potsdamer
Konferenz und Luxushotel Das Schloß wurde 1913 bis 1917 im englischen Landhausstil für den Kronprinzen
nach den Plänen von Schultze Naumburg erbaut.
>> Mitte: Auf der Landnase Quappenhorn (im Grenzbereich mit einemWachturm bestückt) stand bis 1964 die
Einsiedelei, 1794 von Brendel, dem Erbauer des weißen Schlößchens der Pfaueninsel, nach Langhans erbaut.
>> Unten: die planierten Grenzstreifen und der Grenzzaun an der Sacrower Heilandskirche sind gut sichtbar.
Persius hatte sie 1841 bis 44 und die Römerbank auf Wunsch von Friedrich Wilhelm IV. im italienischen Stil,

mit einem freistehendem Campanile, als eine echte Seglerkirche am, am … fast imWasser erbaut.

Schloß Cecilienhof

Quappenhorn

Heilandskirche
In Sacrow

Schloss Cecilienhof

Quappenhorn

Heilandsirche
in Sacrow
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Diesen phantastischen Innenraum hätten Sie wahrschein-
lich nicht in dem rustikalen Borkenhäuschen vermutet. 
Eine wirklich prächtige, wahrhaft adlige Gartenlaube. 
Man kann nur hoffen, dass sich Einzelteile der wertvollen 
Einrichtung im Depot von Schloss Sanssouci wiederfin-
den werden.

Im Textauszug rechts (Potsdamer Veduten, Giersdorf/
Schendel) beschreibt der emeritierte, langjährige Direk-
tor der Potsdamer Schlösser, Professor Dr. Giersberg die 
Absicht, die mit der Gestaltung der kleinen Bauwerke im 
Neuen Garten am Jungfernsee verbunden war: die Verbin-
dung von Natur und Kunst.

Hoffen wir, dass die Rekonstruktion gelingt
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Wie Sie den Rohbau der Einsiedelei finden können:
Die Karte ist zwar aus dem Jahre 1867, aber die Uferlinien haben sich nicht wesentlich verändert. Cecilienhof (1917 erbaut) 
ergänzen Sie bitte zwischen Meierei und Grotte. Die Landnase Quappenhorn mit der historischen Einsiedelei ist deutlich zu 
sehen. Bodo Zieskes Wendemarkenboot steht beim Oskar Gleier-Preis ganz in der Nähe. 
So sind Sie schon auf dem richtigen Weg.

Unser Ziel - noch der Rohbau der Einsiedelei. Ein bischen suchen müssen Sie schon. 
Eine kleine Hilfe: Sie segeln von Cecilienhof her kommend aufs Quappenhorn zu.

Ob das wohl ein ehemaliges Grenzboot war? Sieht fast so aus wie unser Gorbi. So haben wir 
uns die grauen Boote der Grenztruppen auf den Grenzgewässern immer gewünscht. 
Erfreuliche Veränderungen am Jungfernsee!                 Edgar Gruber
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Unsere Nachbarn

Unsere unmittelbaren Nachbarn auf dem Weg zum Strand-
bad Wannsee sind  bekanntlich die „Sonnenbrüder“, die 
offizielle Bezeichnung des Vereins lautet „Sonne 08“. 
Er begeht in diesem Jahr ein Jubiläum - aus dem Namen 
lässt sich vermuten, welches - er besteht seit hundert Jah-
ren. Damit residiert er schon länger auf diesem Areal am 
Wannsee als unser Gelände-Vorgänger, der Brandenbur-
gische Yacht-Club, dessen Mitglieder 1921 erstmalig das 
Strandstück am Wannsee betraten. 

Was wissen wir eigentlich über unsere Nachbarn? Ihr Ju-
biläum ist ein guter Anlass das Kennenlernen gegebenen-
falls nachzuholen und die schon lange bestehende gute 
Nachbarschaft „auszubauen“.            Fotos: Edgar Gruber

*********

Historische Daten „Sonne 08“

entnommen dem Programmheft „100 Jahre Sonne 08“ des 
großartigen Sommerfests am 12 Juli 2008.

1908 
Badebegeisterte junge Menschen, die überwiegend der 
Berliner Arbeitersportbewegung angehören, gründen auf 
Initiative des späteren Strandbaddirektors Herrmannn 
Clajus den „Club der fidelen Sonnebrüder“. Sie unterstüt-
zen ehrenamtlich den Betrieb des Strandbades Wannsee 
und dürfen als Gegenleistung am Nordende des Strandes 
eine kleine Zeltstadt zur Übernachtung an den Wochenen-
den errichten.  
1924
Der Club wird unter dem neuen Namen Freibadverein 
„Sonne 08 Berlin-Wannsee e.V.“ offiziell in das Berliner 
Vereinsregister eingetragen.
1930  
Einweihung des Strandbades in seiner jetzigen Form. Mit-
glieder der „Sonne 08“ helfen bei Hochbetrieb als Ret-
tungsschwimmer, Reinigungskräfte und bei der Einlass-
kontrolle.

1934  
Die Nationalsozialisten übernehmen das Strandbad. Beim 
ursprünglich sozialdemokratisch geprägten Verein „Sonne 
08“ wird als Vorsitzender zwangsweise ein NSDAP-Mit-
glied eingesetzt.
1945 
Ende des Zweiten Weltkrieges. Alle ehemals aktiven Mit-
glieder der NSDAP müssen den Verein verlassen.

1956 
Das Vereinsgelände wird an das Stromnetz angeschlos-
sen.
1961 
Durch den Bau der Berliner Mauer könne die in Ost-Ber-
lin wohnenden Mitglieder das Vereinsgelände nicht mehr 
nutzen.
1990 
Nach dem Fall der Mauer kommen nur sehr wenige Ost-
Berliner Mitglieder wieder in den Verein zurück. Die 
meisten sind zwischenzeitlich verstorben.
2006 
Der Verein „Sonne 08“ kehrt zu seinen sportlichen Wur-
zeln zurück und wird als gemeinnütziger Sportverein im 
Berliner Turnerbund und damit in den Landessportbund 
Berlin aufgenommen.
2008:
Der Verein feiert stolz sein einhundertjähriges Bestehen.  
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Wannsee in Flammen nach leckerem Enten-Essen
Freitag, den 26. und Samstag, den 27. September findet 
wie immer das große Feuerwerk der Stern-und Kreis-
schifffahrt auf dem Wannsee statt. Wo können Sie das bes-
ser sehen als vom Steg (oder von der Veranda) des Berli-
ner Yacht-Clubs? Allerdings erst, wenn es dunkel ist. Um 
Ihnen diese Veranstaltung noch schmackhafter zu machen, 
hat unser Ökonom an beiden Abenden ein Enten-Essen für 
Sie vorbereitet.

Fafnir-Preis
Am Wochenende 27./28. September ist der BYC Veran-
stalter der Regatta für Drachen, H-Boote und Folkeboote.
Beachten Sie bitte, dass dann auf dem BYC-Gelände kei-
ne Parkmöglichkeit für PKWs besteht.

Abgabeschluss
Der 30. September ist der letzte Abgabetermin für
 1. die Fahrten-/Seereiseberichte 2008,
  2. Ihre Fotos für den BYC-Fotowettbewerb 08.
Versäumen Sie den Termin nicht, es wäre doch sehr scha-
de, wenn ausgerechnet  Sie sich an den Wettbewerben 
nicht beteiligten!

Senats-Preis
Vom Freitag, dem 10. bis Sonntag, dem 12. Oktober ist 
der BYC Veranstalter unserer größten Regatta, die gleich-
zeitig auch Berliner Meisterschaft/Bestenermittlung für 
einige Bootsklassen ist. Beachten Sie bitte, dass bereits 
Tage zuvor eingeschränkte Parkmöglichkeiten, während 
der Veranstaltung keine Abstellmöglichkeit für Ihr Fahr-
zeug auf dem BYC-Gelände besteht.

Berliner Match-Race Meisterschaft
Am 18. /19. Oktober richtet der Berliner Yacht-Club diese 
Veranstaltung aus. Zuschauer sind herzlich willkommen.

Berlin-Match-Race, Grade I 
Gemeinsam mit dem VSaW richtet der BYC vom Don-
nerstag, dem 30. Oktober bis Sonntag, dem 2. November 
diese letzte große Veranstaltung und Höhepunkt der Sai-
son aus. Zuschauer sind willkommen - weitere Informati-
onen finden Sie in den Aushängen.

BYC-Mittwoch-Regatta 2008 - Abschluss
Am Mittwoch, dem 5. November 19.00 Uhr sind alle herz-
lich eingeladen gemeinsam die BYC-Mittwoch-Regatta-
serie 2008 zu beschließen. Es erwarten Sie (wie immer) 
tolle Fotos, Videos und Filme sowie verschiedene Eh-
rungen und Preisvergaben.

Die nächsten Veranstaltungen im BYC

Eine kurze Beschreibung einiger zukünftiger Veranstal-
tungen im Berliner Yacht-Club. Nicht alle Veranstaltun-
gen finden hier Berücksichtigung. Bitte beachten Sie den 
Terminkalender und die Aushänge.

Einladung zum Thema „Beutekunst“
An zwei Donnerstagen, 6. und 13. November, jeweils um 
19.00 Uhr ist dank der Vermittlung von Frau Karola We-
del für BYC-Mitglieder die Teilnahme an Führungen in 
der Gemäldegalerie / Kemperplatz möglich. Diese bezie-
hen sich auf „Verlust und Reichtum“ in Verbindung mit  
dem „Geheimnis vom Bunker von Friedrichshain“ .
Beachten Sie bitte die detaillierten Angaben zu dieser Ver-
anstaltung im Aushang. 
Eine Anmeldung im BYC-Sekretariat ist erforderlich.

Kultur & Kakao
Bitte beachten Sie den Aushang für diese traditionelle 
Herbst- (ehemalige Bußtags-) veranstaltung. Die Planung 
ist noch nicht abgeschlossen.

Advent im BYC für Groß und Klein
Am Sonntag, dem 7. Dezember ab 15.00 Uhr erwarten Sie 
ein festlich geschmücktes Clubhaus, weihnachtliche Düf-
te und kulinarische Genüsse. Lassen Sie sich davon  über-
raschen, wen von den Clubkameraden Sie dort zu einem 
Klönschnack treffen.

Weihnachtsfeier der BYC-Damen
Am Samstag, dem 13. Dezember um 16.00 Uhr treffen 
sich seit über 35 Jahren BYC-Damen zu einem gemüt-
lichen Beisammensein in vorweihnachtlicher Stimmung. 
Alle BYC-Damen sind herzlich eingeladen. 

Inserenten in BYC-Aktuell  3 / 08
AWS Wärme Service
Dörschner & Müller, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
Firmenich -Versicherungen.
Herpoldsheimer - Spielen und Werken 
Nippgen - Bootsbeschläge, Bootsbedarf 
Fa.Reichel-care Dienstleistungs-und beteiligungs GmbH 
Skipper - Wassersport GmbH 
Wassersporthütte - Wannsee, Yacht- und Bootszubehör 
Witte - Immobilien
Wollmann & Partner, Rechtsanwälte und Notare
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Michael Bschorr
Schatzmeister

Florian Jacob
Regattawart

Birgit Böhm
stellv. Regattawartin

Dr. Gesa Gruber
stellv. Vorsitzende

Bertold Katins
stellv. Hafenwart

Heinz Koglin
Bauobmann

Dirk Nickel
stellv.Schatzmeister

Jürgen Kahl
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Christian Raabe
Jugendleiter

  Dr.Wolf S. Richter
Fahrtenwart

M.-Rüd. Weinholz
stellv. Schriftführer

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
stellv. Jugendleiterin

Heinz Niggemeyer
stellv. Fahrtenwart

Der Vorstand des 

Berliner Yacht-Clubs

mit Stellvertretern 

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Clubs,
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 03 / 08 September 2008, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Clubs verant-
wortlich; die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen je-
doch nicht immer die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: GesaGruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß 4/08 (erscheint im Dezember) 10. Nov. 2008.

Kommodore des Berliner Yacht-Clubs: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Clubs:
Vorsitzender:  Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Dr. Gesa Gruber, Jürgen Kahl
Schatzmeister: Michael Bschorr, Stellvertreter: Dirk Nickel
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Rüdiger Weinholz
Jugendleiter: Christian Raabe, Stellvertreterin: Lika Valentien
Regattawart: Florian Jacob, Stellvertreter: Birgit Böhm
Fahrtenwart: PD Dr. Wolf S. Richter, Stellv.: Heinz Niggemeyer
Bauobmann: Heinz Koglin
Hafenwart: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Führerscheinobmann: PD Dr. Wolf-Stefan Richter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Gerd Meyer

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Jugend-Abteilung:  Tel./Fax.:  (030)  804 907 54
Oekonomie:  Herr Biskup, Tel.:  (030)  803 32 12 

Standort: Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Rosita   B a r t e l s :
Montag  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr
Dienstag  7.30 - 12.00, 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch  8.00 - 12.00, 12.30 - 18.00  Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00, 12.30 - 16.00 Uhr                      
Freitag  8.00 - 12.00, 12.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Clubs:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 




